
WikMmer (Lagbldtt
Nnzeigen Prc '. ö r

Verlag : Lauggasse 27 .

16,000 Abonnenten .

— Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur

1898 .Fernsprecher N ». 52 .
Kamstag , den 31 . Dezember .

N » . 610 . Fernsprecher N » . 52 .

Abend - Ausgabe

Das Jahr 1898 .

Ein Feierkleid ! —

ZUM neuen Jahre .

Den Abschied vom alten Jahre und den Willkomm an

das neue Jahr festlich zu begehen , ist ein alter unb ein

guter Brauch . „ Zwischen dem Alten , zwischen dem Neuen

hier uns zu freuen , gönnt uns das Glück .
" Und wohl

Dem , der sich diese wohlthätige Freude an der Gegenwart ,

deren Grundlage die Hoffnung auf die ungewisse Zukunft
ist , nicht durch allzu pessimistische Erinnerungen an die Ver¬

gangenheit trüben läßt , wenn er am Jahresende seinen Blick

rückwärts schweifen läßt und die Bilanz zwischen Soll und

Haben zieht . Diese Bilanz , die am heutigen Tage von

jedem denkenden Leser für das Jahr 1898 gezogen , ist

nur zu selten eine objektive . Die Anschauungen über

Soll und Haben , über Gewinn - und Verlust , diese Worte im

allgemeinen Sinne der Menschheitsentwicklung genommen ,

wechseln nur allzu sehr nach der optimistischen oder pessi¬

mistischen Denkart des Prüfenden , nach dem subjektiven

Standpunkt , von dem aus er die Welt und „ was sie tm

Innersten zusammenhält " betrachtet . Es liegt in der Natur

des Menschen tief begründet , daß allüberall bte Pessimisten

die Optimisten überwiegen , daß die Unzufriedenheit sich breit

macht und die Zufriedenheit in stille Zurückgezogenheit flieht .

Liegt es doch im Wesen der Zufriedenheit , wie das Veilchen

still im Verborgenen zu blühen , und in dem Wesen der

Unzufriedenheit , sich trotzig auf dem Jahrmarkt des Lebens

zur Geltung zu bringen . . . , . ri
Wie selten ist der Einzelne zufrieden und wieviel seltener

die Welt ! Die Lobredner und die Philosophen der Genüg¬

samkeit y iben in der Welt zu allen Zeiten weniger Anklang

gefunden als die Bußprediger und Satyriker , denen jeder

nur allzu gerne sein Ohr leiht . Unzufrieden zu sein ,

empfindet Jeder als sein gutes Recht ; und der alte Habakuk

im „ Talisman " vertritt den TyPns alles Menschlichen , wenn

er seine Lebensphilosophie in die Worte faßt : „ Ich aber

mag mich nicht in Alles fügen , und daß ich gründlich unzufrieden
bin , das ist mein einziges Vergnügen ! " Nur thörichte

Kurzsichtigkeit vermag die Berechtigung und den Werth dieser

Unzufriedenheit , die den wichtigsten Faktor der Menschheits¬

entwicklung , den mächtigsten Hebel der Kultur darstellt , zu

leugnen und zu verkennen . Lehrt uns doch der Blick in die

Vergangenheit , daß diese Unzufriedenheit nicht nur zu

schlechten Thaten , sondern zu
"weit mehr großen und förder¬

lichen Thaten angetrieben hat , zu Thaten , deren Kette die

Entwicklung der Menschheit darstellt . Die Mähr von einem

goldenen Zeitalter , in dem die Menschen sich früher befunden

hätten , findet heute keine Gläubigen mehr . Wir wissen ,

daß dieses goldene Zeitalter „ sich nie und nirgends hat

begeben " und „ daß überall die Menschen sich gequält ^ .

Wir wissen auch , daß wir ein goldenes Zeitalter , wie die

Phantasten es erträumen , niemals erreichen werden und da .

das Ideal der völligen Glückseligkeit immer ein Ideal

bleiben wird . Aber nach diesem Ideal , das wir nie er -
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reichen werden , unermüdlich zu streben , nuermüdlich für die

Besserung unserer Daseinsbedingungen und der unserer

Mitmenschen thätig zu fein , das ist eine unabweisbare

Pflicht jedes Erdenbürgers , wie bescheiden auch der Platz

ein mag , auf den ihn das Schicksal gestellt hat .

Nur wer das Ganze ins Auge faßt , wer den Blick auf

de » gewaltigen , aber langsamen Gang der Menschheits¬

entwicklung richtet , nur der wird auch mit dem richtigen

Blick in das vergangene Jahr zurückschauen , wenn erjid )

heute anschickt , dessen Bilanz zu ziehen . Wenn dieses ^ ahr

auch keine der großen Fragen und Probleme , welche die

Menschheit beschäftigen , zu lösen vermochte, ,
wenn auch bte

Chronik des Jahres 1898 einst nur wenige Ayaten von

weltbewegender Bedeutung wird melden können , darf uns

das mißmuthig stimmen ? Wissen wir doch , daß weitaus

die meisten Jahre ohne Großlhaten , ohne weltbewegende

Ereignisse verlaufen . Aber was ist ein Jahr m der Ge¬

schichte der Völker , in der Entwicklung der Menschheit !

Hub wenn bas entschwunbeue Jahr uns auch der Mühen

unb Sorgen , der Noth und Trübsal ein gemessen The, !

gebracht , einen Trost bietet der Rückblick auf diese beit der

Noth auch dem Bedrängtesten . Eines Theiles jener Hebel

vermögen wir uns kaum noch zu erinnern ; ein anderer

Theil , der uns damals unerträglich erschien , wird uns ic « t

schon klein und gering bedünken .

Die allerschllniinste , größte Plage
Wird endlich doch noch überwunden ;
Der allerschrecklichste der Tage
Hat auch nur vierundzwanzig Stunden .

Hnd was im Leben des Einzelnen ein Tag bedeutet ,

das bedeutet im Leben der Völker ein Jahrzehnt vielleicht

ober ein noch weit größerer Zeitraum . Wie jeber Mensch ,

so hat auch jebcs Volk , jede Zeit ihr „ Päckchens zu tragen .

Wir können dieses Sorgenpäckchen nicht abschniteln , nicht

zurücklassen im alten Jahre . Wir müssen es mit hinuber -

nehmen ins neue Jahr , hoffend , daß es erträglicher , daß es

leichter werde . Und in diesem Sinn soll heute , wenn die

Jahreswende von allen Glocken der Stadt verkünrct wird ,

mit vertrauender Hoffnung allüberall unb im speziellen non

uns an unsere Leser ber fröhliche Gruß erklingen :

„ Prosit NeujahrI
"

sich die Lieb - und Verehrung der Völker Oesterreich -Ungarns für

den greisen Monarchen in überwältigender Welse kiind .

ch Pigte sich der Nachfolger des Grafen Badem ,
-reiben v . Gautsch , der ungemein schwierigen~

folge feiner Tschechen -

3n Oesterreich -zeigte sich der Nachfolger des Grafen Baoeur ,

Ministerpräsident Freiherr v . Gautsch , der ungemein schwierigen

Lage im Innern keineswegs gewachsen . Infolge ferner Tschechen -

frcundlichkeit kam es anfangs Januar zu einem förmlichen Streik

der Studenten der deutschen Hochschulen , die am 7 . Januar ge¬

schlossen werden mußten , und am 2v . Januar zim Austritt der

deutschen Parteien aus dem Landtag . . Am 6 . MarzKat das

Ministerium Gautsch , nachdem es noch einen Tag vorhereine bte

Deutschen wenig befriedigende Abänderung der Badenischen

Sprachenverorduungen verfugt hatte , zuruck . . An Gautschs

Stelle trat der böhmische Statthalter Graf Franz Thun ,
der in sein Ministerium Anhänger aller Parteien auch

den zum verfassungstreuen , deutschen Großgrundbesitz gehörigen

vr v . Bärnreither , aufnahm und den Relchsratv am

29
"

März wieder zusammentreten ließ . Da er sich nicht zu der von

den Deutschen als erste Vorbedingung ihrer Theilnahme an der

parlamentarischen Arbeit geforderten Aufhebung derLpraKen -

verorduuiigen verstehen wollte , gelang es auch ihm nicht , ein J -an *

vernehmen mit der Opposition zu erzielen , und n mußte sich am

2 . Juni zur Vertagung unb am 26 . ^ uü zum Schluß des Reichs -

raths entschließen . Am 27 . . September wurde die

des Reichsraths eröffnet , m der dieDeutschen zumchst dch

Berathuuq der Ausgleichsvorlagen zuließen . Jnzwnchen war

die deutschfeindliche Haltung , des Ministerpräsidenten imrn .r

schärfer hervorgetreten und Jährte am 8 . Oktober WM Rück¬

tritt Bärnreithers , der durch den klerikalen Baron di Pauli

ersetzt wurde . Zu neuen stürmischen Ausbrüchen des berechtigten Um¬

willens der Deutschen kam es Anfangs November tm okich - rath ,

als die von ihnen gestellten Auklage -Antrage gegen den Grafen

Badeni berathen und abgeleyut wurden . Graf Thim mußte sich am

21 . Dezember zur Vertagung des Reichsraths entschließen . Gegem

ttartig ist in Oesterreich die Karre so verfahren tote je N BademS

Axiteu , und an eine ordnungsmäßige Erledigung , der Ansgli .ichs -

Vorlage ist nicht zu denken . — Galizien war m den Sommer -

nionateil der Schauplatz wüster judenfeindlicher llnruhen , gegen die

mit Waffengewalt und der Verhängung des Standrechtes vor -

" K
'
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kam , in die innerösterreichischen Wirien w >t. hineiugezogen . OS

widersetzte sich der Verkündigung ber Ausgleichsabmachungen auf

iääjäähs
£ 3 .5 $ ß ?ÄfiMSÄSHSÄ
ber von der Regierung geforderten Genehmigung des Budgetprovi -

Lestcrrcich -Ungarn

hat ein höchst bewegtes , an inneren Kämpfen reiches Jahr Hutter

sich . Vor Allem will
'

die wichtigste , gemeinsame Frage , die Er¬

neuerung des staatsrechtlichen Ausgleiches zwischen bewtti . Reich ^
. -

Hälften , nicht vom Flecke rucken . Ungarn verweigert beharrlich eine

Erhöhung seines Beitrags zu den gemeinsamen Lasten und tn

Oesterreich vereitelt die deutsche Opposition tm Parlament

Annahme der bereits vom Grafen Badeni mit Ungarn ^
vereinbarten

Theile des Ausgleichs , der am 4 . Januar auf em Bahr rn bis¬

heriger Form verlängert worden war . Kaiser ^ ranz ^ oscpb komiw

am 2 ^ esem6er auf eine 50 - jährige Regterungszett zuruckblicken .

Re für diese Jubelfeier in den beiden ReichMften geplanten

glänzenden Festlichkeiten nuchten jedoch mit Rücksicht auf

Kaurigen Tod der Kaiserin Elisabeth imterbletben ; trübem gab
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für Auswärts 75 Pfg .
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Der alte Miether zieht aas .

„ Da hält ja ein großer Wagen vor 'rn Haus ! ? '

Unser alter Miether zieht heute miR
Da Hilst kein Bitten , nützt kein SLimen ,
Er muß die alte Wohnung räumest .
Er hat uns zwar manches Gute gebracht .
Doch Vieles hat er uns nicht recht gemacht .
Er zeigte ein gar so verschiedenes Gesicht
Und „ dies " und „ andres " gefallt uns nicht .
Bald war er steundlich unb bald verdroßen .
Hier ganz gravitättsch , dort trieb er Possen ;
Visiten in Hanbschuh

' n und Festgewaud —

Dori gab es Schläge mit rauher Hand .
Bald that er , als könne er garmcht steh n .
Dann wollt ' er mit Riesenschritten geh ' n ;
Sprang keck über Schranken unb über Banke
Unb stöhnte , baß er sich die Füße verrenke . —

Und so viel Trobel in seinem Haus !
Hilk Himmel , wie sieht es bei ihm aus !

Gekittete Scherben , zerbrochene Töpfe ,
Halblahme Sessel unb alte Zöpfe ,
Und Bündel unb Päckchen in allen Ecken ,
Veralteter Flitter , zu kurze Decken ,
Zu enge Schuhe , zerrissene Bänder, .
Erblindete Spiegel , verblrch ' ne Gewänder :

Kurz , was er allmählich zusammengettagen —

Hinaus aus dem Hause ! — Hinauf auf den Wagen ! -

Eine graue Decke deckt Alles zu ,
Nun haben vor diesem Alten mir Ruh .
Wie sich die armen Pferde abmüh ' n ,
Ter schwere Wagen ist kaum zu zieh

' n ! —

Jetzt schnell das HauS hübsch fem gemacht ,
Dan es dem neuen Miether entgegen lacht :

Guirlanden um die Thür gelegt ,
Den alten Staub hinweggefegt , .
Die Spinnweb

'
, die sich gern verstecken .

Nur sortgekehrt aus allen Ecken ;
Die Fenster blank , die Dielen . rein :
Der neue Miether zieht jetzt em !
Ein reicher , überreicher Mann ,
Der Allen Gutes geben kann .
Den holen festlich wir heut ' em ,
Zum Dank wird er uns wohl erfreu n .

(Nachdruck verboten .)

Klelgieße « .

Eine Sylvestergeschichte von 8 . Holst .

Schon wieder einmal der letzte Tag im Jahre —

Sylvester . Nur wenige Menschen schlafen beim Hebergang

des alten Jahres in das neue . Da muß getrunken ge¬

feiert , getanzt und - der Schleier der Zukunft gelüftet

werden . Die Einen befragen das Karten - Orakel , die Aitderen

Die Glocken geläutet ! — Ein Feierkleid ! —

Nun mag er kommen , wir sind bereit .
Unb sich ! — umstrahlt von lichtem schein .
Zieht jetzt ber neue Miether ein .
Ein kräft '

ger Mann , emst sein Gesicht ,
Der wirb schon halten , was er verspricht .
Ein großer Wagen , hochgefüllt .
Mit rosa Decken fein verhüllt .
Es schwebt voran in grünem Kleid

Hold grüßend eine .Himmels -Maid .
Die ganze Last — am gold

' nen Band —

Führt sie mit ihrer zarten Hand .
Und lauter Jubelruf erschallt
Beim Anblick dieser Huldgestalt .
Sie lächelt Allen freunblid ) zu .
Als frage sie : „Was wunscyest Du ? —

Ich habe Alles mitgebracht ,
Woran Du hoffend nur gedacht .
Es bringt wie Frühlingssonnenschern
Ihr Himmelsglanz in ? Herz hinein ,
Unb fluchet in bie Welt hinaus
Unb füllt mit Licht bas ärmste Haus
Und überall , welch fröhlich Klingen :
Gewiß , er wird uns Gutes bringen !
Ob auch die Decke noch verhüllt ,
Womit ber Wagen ungefüllt ,
Die Liebe liebend uns Betborgen,
Was bringen wird der neue Morgen .

Führt Alles nur , was uns beschieden ,
Zum wahren Glück , zum wahren Frieden ,
Dann mag er , was er will , uns geben : —

Der neue Miether , er foll leben !

soriums widersetzte .
Schweiz

lenkte am 20 . September die Aufmerksamkeit ber Welt in iehrun -

liebfamer Weise auf sich . An diesem Tage wurde zu Genf , wo sie

sich erholuiigshalber aushielt , bie Kaiserin von Oesterrerch von dem

italienischen Anarchisten Luigi Lnecheul burch einen Dolchstoßer -

morbet Diese grauenvolle Thai , bte die gesammte eiviltsirte Welt

in schauderndes Entsetzen versetzte , hatte m ^ r Schweiz zunächst

massenhafte Ausweisungen und eine schärfere Kebcrwachung ber

Anarchisten zur Folge , die seither em Mankmlose » WEM
aenoffeu batten , und veranlasste ferner bie Machte , zu einer tit -

räthung über gemeinsame Abwehr beS AiiarckuSmuS tn Rom zu -

iammensutreten . Der Mörder , ein waschechter anarchistischer

Mordgeselle , wurde am 10 ^ November ru ^ nslonglichem Zucht¬

baus
'
der höchst zulässigen « träfe , verurtheilt . . Auf dem Gebiete

der inneren Politik ist die am 18 . November durch Volksbeschluß

angenommene Einführung eines für alle Kantone S^ ndsir l -

und Strafgesetzbuches zu verzeichnen . — Zum Buiibesprasidemen

für 1899 wurde am 15 . Dezember ber Bunbesrath liuller -Bem

gewählt .

meßen Biei , nm auS den entstandenen , starren Formen die

Zukunft zu lesen . Der Senator und fünffache Millionär

Steinbach gab heute wie alljährlich einen glanzenden

Stllvesterball in seinem eigenen Hause .

Alle Eingeladenen , sechzig an der Zahl , waren er¬

schienen ; die Aelteren lockte die gute Tafel und fröhliche

Gesellschaft , die Jüngeren zog des Senators achtzehnfähriges

Töchterlein hin , hold und lieblich anzusehen und ernst die

einzig - Erbin des fürstlichen Reichihums .

Das Familienleben des Senators galt a ^ em sehr glück¬

liches . So war es seit zwanzig Jahren auch gewesen , nur

heute trübte ein Schatten dieses Glück . .
Dcr Vater wünschte sich einen reichen Kaufmann zum

Schwiegersohn , Sophie , die Tochter , aber liebte einen Hlanen -

Lieuteuant , den stattlichen Freiherrn v . Dorn , aus einem

altadeligen , aber mittellosen Geschlecht stammerw .

Dieser Bewerber war dem reichen Kausmann gar nicht

recht ? trotzdem seine Tochter ihn aufrichtig und heiß liebte .

Es war kurz vor Beginn des Festmahles .

Prüfend schritt der Senator noch einmal durch die reichen

Festräume . Er war zufrieden mit den Anordnungen . Er

wäre glücklich gewesen , wenn er sich eins gewußt hatte mit

seiner Tochter , wenn er heute eine Verlobung nach seinem

Sinne hätte verkündigen können . .
Freilich dieser Freiherr v . Dorn war ein tüchtiger

Offizier und ein tadelloser Charakter , der schon eine Frau

glücklich machen konnte . Das Alles wußte der Senator ,

denn er hatte sich genau erkundigt , in der H ^ stuung —

schlechte Nachrichten zu erhalten , um damit die Tochter ab -

znschrecken . Das gute Hrtheil hatte ihn überrascht und

milder gegen den Ossizier gestimmt , aber nicht milde genug ,

um seinen Widerstand zu brechen .

Gedankenvoll näherte er sich dem Ende des großen

Speisesaales , an den das schöne , wohldurchwarmte Gewc -chs -

hans stieß . In dessen offener Thür stehend , vernahm er

plötzlich das Geräusch eines herzlichen Kusses .
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da . So verlobte er gewaltsam die Tochter mit einem reichen ,
aber kranken Manne .

Da kam auch eine Neusahrsnacht , inan wünschte damals

auch die Zukunft zu befragen und Blei zu gießen .
Nur der kranke , abergläubische Bräutigam wollte nicht .

Mitleidig lächelnd hörte der körperlich und geistig gesunde
Commis die läppischen Auseinandersetzungen des ihm ver¬

haßten Bräutigams an und schaffte dann schnell das Nöthige

zum Bleigioßen herbei .
Die Braut goß lächelnd das flüssige Metall in das kalte

Wasser . Sie schaute auf das sich bildende , prophetische
Zeichen und stieß plötzlich einen markerschütternden Schrei
aus . Alle blickten in das kleine Wassergefüß und Alle sahen
schaudernd die Form eines — Todtenkopfes .

Der an sich bleiche Bräutigam wurde fahl . Er zitterte ,
als Jemand halblaut aus dem Kreise sagte , das bedeute
eine Leiche , sechs Wochen nach der Hochzeit . Der Bräutigam
bat um eine Unterredung mit seiner Braut unter vier Augen .
Er gab sie frei , er habe Aehnliches schon in seiner Familie
erlebt , er wolle nicht ihren Tod — auch nicht dcu {einigen .

Noch in derselben Nacht erhielt der Commis von dem

erschütterten Vater das Jawort . Er heiratheie die so jäh ver¬

lassene Braut , trotz des bösen Omens . Sechs Wochen nach
der Hochzeit gab es in der That eine Leiche .

"

Die Gäste saßen stumm und alle Gesichter waren ernst .
Der Senator sah es mit Genuglhuuug und sagte in

dumpfem Ton : „ Eine weibliche Leiche ! "

Einige Muthige aus der Gesellschaft , die gerade trinken
wollten , setzten das Glas wieder hin .

Es herrschte ein sekundenlanges , schauerliches Schweigen .
Da sagte der Senator plötzlich mit ganz anderem Tone :

„ Die jäh Gestorbene war eine Frau von 80 Jahren ! "

„ Ah — "
ging es wie eine Erlösung durch die Gesellschaft .

„ Ja — und sie vermachte meiner Frau 80,000 Thalcr
baar ! " Ein jubelndes Lachen durchbrauste das weite Gemach .

„ So wurde ich ein reicher Mann durch diese meine liebe ,
gute Frau ! "

In diesem Augenblick erklangen draußen die Glocken .

la
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Verdutzt blieb er stehen und spähte in den matt er¬

leuchteten Raum . Da sah er nach einer kleinen Wanderung
seine Tochter an der Brust des Freiherrn ruhen .

Er sah ihr Gesicht , das ihn gerade in dieser Stellung
an seine Jugend erinnerte , an seine gute , liebe Frau , die

ihm heute noch das Theuerste ans Erden war . So hatte

auch sie ihm einst in die Augen geschaut — liebend — glück¬

selig — vertrauend .
Stumm , heimlich entfernte sich der Senator .
Was sollte er thun ? Gedankenvoll sank er im Speise¬

saal auf einen Stuhl , bis gleich darauf die Ankunft zahl¬
reicher Gäste ihn abrief .

Das Mahl begann . Die Weine flössen in Strömen .
Die Stimmung war heiter , manchmal ausgelassen . Um elf

Uhr begann der Tanz . Die viel umworbene Tochter des

Hauses tanzte , so oft es anging , mit ihrem Lieutenant .
Der zweite Walzer war soeben beendet .

„ Nach zehn Minuten schlägt es zwölf ! "
flüsterte der

Freiherr Sophie zu . „ Was mag das neue Jahr uns bringen ? "

„ Wir wollen die Zukunft befragen ! " Und laut rief sie :

„ Wir wollen Blei gießen ! "

Alle stimmten fröhlich bei . Sophie rief lustig : „ Papa ,
sende doch zum Klempner : Er hat gewiß noch sein Geschäft

offen in dieser Nacht ! "

Der Senator machte ein ernstes Gesicht und sagte bei¬

nahe streng : „ In meinem Hause darf nicht Blei gegossen
werden ! "

„ Aber Herr Senator ! " ertönte es von allen Seiten ,
zweifelnd , bittend , vorwurfsvoll .

„ Nein , niemals ! Ich könnte Ihnen eine Geschichte er¬

zählen . . .
"

„ Ah — eine gruselige Geschichte ? ! Bitte , bitte ! Erzählen ! "

„ Wenn Sie Alle wollen ! Es war einst ein armer
Commis , der nichts sein Eigen nannte , als sein mäßiges
Gehalt . Er verliebte sich in die Tochter seines Chefs und

sie in ihn . Sie wollten sich gar zu gerne heirathen , aber
der Vater wollte es nicht . Er hatte zwar ein gutes Geschäft ,
das seinen Mann ernährte , aber sonst war kein Vermögen

„ Prosit Neujahr ! " ertönte es auf den Straßen .

„ Prosit Neujahr ! "
erscholl es im Saal .

Nachdem die Glückwünsche ausgetauscht , der perlende

Champagner aufs Neue eingegossen , klopfte der Senator an

sein Glas und sagte mit Humor : „ Und die Moral von
meiner Geschicht : Hindere keine Liebesheirath nicht !

So zeige ich den Herrschaften hiermit die Verlobung
meiner Tochter Sophie mit dem Freiherrn und Ulanen »

Lieutenant Felix v . Dorn ergebenst an .
"

Die Gäste riefen : „ Hoch das Brautpaar ! Hoch !"

Die Einen riefen neidisch , die Anderen froh .
Das überraschte Brautpaar küßte erst sich selbst , dann

die Eltern , und dann nahmen sie die Glückwünsche der an¬

stürmenden Gäste glücklich lächelnd entgegen .
Es war eine fidele Neujahrsnacht .

verdoppelt . Die großen Prachtroben werden nur einmal getragen
und dann zertrennt . Das Material wird dann in anderer Weise
verarbeitet . Neue Toiletten werden nur aus Berlin und Wien be¬

zogen . Die Oberaufsicht über die Kaffenverhältnipe der Garderoben -
verwaltimg liegt in den Händen des Oberhofmeisters der Kaiserin .

* Uerschiedeuo Wiitheiiungcn . Beethovens „Fidelio
"

erlebt am Freitag dieser Woche seine Premiere an der Pariser
Komischen Oper .

In dem morgigen Symphonie - Konzert im Kurhaus ge¬
langen die Symphonie in G - dur von Haydn , Suite Nr . 5 in
C - moll von Frz . Lachner und Friedensseier , Fest - Ouvertüre von
Reinecke , zur Aufführung .

Georg Goltermann , ein renonunirter Violoncellist und
Komponist , vornehmlich für sein Instrument , ist in Frankfurt a . M .
vorgestern im Alter von 74 Jahren gestorben . Im Jahre 1853
wurde er zweiter , 1874 erster Kapellmeister am Frankfurter Opern¬
haus . Frankstirt a . M . blieb auch nach seinem Rücktritt als
Dirigent sein Domizil .

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 31 . Dezember .
o . Polnei - Pevsoualieir . Herr Polizeisekretär Weiß hier ist

auf feinen Antrag nach Stettin versetzt worden . An seine Stelle
tritt Herr Polizeisekretär Zincke zu Franffurt a . M ., früher hier .

— Knvstans . Das 8 . Cyklns - Konzert im Kurhause
findet am Freitag , den 13 . Januar , statt . Es sollten in demselben
Die Pianistin Ella Pancera aus Wien und der erste Tenorist der
Königl . Hofoper in Berlin , Ernst Kraus , mitwirken . Herr Kraus
nahm inzwischen ein Engagement nach Amerika an , das er bereits
Mitte Dezember antrat , während sich Fräulein Pancera mit Herrn
Blüthner jun . , Inhaber der berühmten Leipziger Pianosorte -Fnbrik ,
verheirathet und der Künstler - Laufbahn entfaat hat . Es ist der Kur¬
verwaltung gelungen , für Herrn Kraus in dem Tenoristen Schmedes
von der Wiener Hofoper

'
einen bedeutenden Ersatz zu gewinnen ;

eine Nachricht , die für unsere Stadt umso mehr Interesse bietet ,
als Herr Schmedes bekanntlich vor Jahren seine Künstlerlaufbahn
an der hiesigen Bühne begann und man sehr gespannt darauf sein
wird , den inzwischen zur Berühmtheit gelangten Künstler hier
tvieder zu hören . Ferner wird in dem Konzert unsere ausgezeichnete
einheimische Sängerin Frau Zerlett - Olfenius mitwirken .

gs . Mrstdeur - Tfieatrr . Die erste Aufführung des neuen
Schwankes „ Die Sunden der Väter " von W . Jacoby und
H . Schmidt ist nunmehr definitiv auf nächsten Dienstag festgesetzt .
Der eine der beiden Autoren , W . Jacoby , ist seit Jahren in Wies¬
baden ansässig und als Mitverfasser der Schwänke : „Strohwittwe

"
,

„ Ungläubige Thomas "
, „ Pension Schüller

" ec. dem Theaterpublikum
aufs beste bekannt ; der andere Verfaffer ist ein in Frankfurt a . M .
lebender Journalist . Die Regie des neuen Stuckes hat Herr
Dr . Rauch persönlich übernommen .

an dem das ganze Erwerbsleben der Stadt Antbeil hab «. Die
Unterzeichner der Petition , welche bereits sehr zahlreich find und
sich aus allen Gesellschaftsklassen refrutiren , sprechen schließlich die
feste Zuversicht aus , daß die Vertreter der Bürgerschaft für das
besprochene Unternehmen eintreten werden .

— Reichshallen - Tfieatet ' . Wie aus dem neuen Programm
zu sehen , ist die neue Direktion dieses Etablissements bemüht , das
älteste Variots Wiesbadens zu einem wirklichen Anziehungspunkt
für das Publikum zu machen . Die Namen des neuengaqirten
mannigfaltigen Künstlerpersonals sind durchweg solche von Klang ,
und es dürfte sogar selten einem Großstadt -Variste gegönnt sein ,
attraktionsvolle Nummern , wie die diesmaligen des Reichshallen -
Thcaters , beisammen zu fegen . Es fei heute nur auf die Sensations -
nummern des staunenerregenden Flammenweibes Semona , das durch
Monate hindurch im ersten Engagement in Deutschland , in CastanS
Panoptikum in Berlin , das Tagesgespräch bildete , der Parterre -
Akrobatentrupp « Patty Frank , der deutschen Excentricsoubrette
Hella Orlon , des Satyrikers Richard Pelzner und der Konzert -
contra - AItistin vom Etablissement Ronacher in Wien , Frl . Hedwig
Mora , hingewiesen . Wer einen amüsanten Abend verleben will ,
dem ist zu empfehlen , das Reichshallen -Theater zu besuchen .

— Das zweite Konzert des „ Cäritirn - Ureeins " fii
am Montag , den 23 . Januar , int Kurhause statt . Zur Aufführ
gelangt „ Iphigenie

"
, dramatische © eenen für Soli , Chor .....

Orchester von Theodor Gonvy . Das Werk wurde hier zum ersten
'

Male am 4 . März 1895 aufgeführt und vom Publikum mit so
enthusiastischem Beifall aufgenommen , daß schon damals der Wunsch
nach einer baldigen Wiederholung vielfach laut wurde . Der
Komponist , der der damaligen Aufführung persönlich beiwohnte ,
und der sich seitdem vielfach, wenn auch nur vorübergehend , in
unserer Stadt aufgchalten hat , ist uns leider seit dem 21 . April
dieses Jahres durch den Tod entriffen worden .

Britisches Reich .
* Kerlin , 31 . Dezember . Die „Nat .- Ztg .

"
schreibt : lieber ben

Stand der deutsch - englischen Handelsvertrags - Verhand¬
lungen gehen Mitih etlmtgen durch die Presse , welche nach unseren
Informationen unzutreffend find . Es wird gemeldet , daß demnächst
dem Reichstag ein Gesetzentwurf Über einen provisorischen Handels¬
vertrag zwischen Deutschland und England »uneben werde . Die
endgültige Regelung sollte bis zum Ablauf der Verträge mit
Oesterreich , Italien , Rußland ec., dem 1. Januar 1904 , verschoben
werden . Eine solche Vorlage ist nicht zu erwarten . Die deutsche
Regierung hat der englischen vor einiger Zeit Vorschläge für einen
definitiven Handelsvertrag übermittelt , auf die bis setzt noch keine
Ettviderung eingcttoffen ist . Gegenwärtig ein Provisorium zu
schaffen , liegt kein Grund vor , da ein solches bis zum 31 . Juli d . J .
vereinbart tst .

* Ein Predigtbuch für die Kriegsschiffe hat der fi ai f er
durch den Feldpropst der Armee , Dr . Richter , verfassen lassen -
Nach diesem Buch soll auf den Kriegsschiffen , die keinen Geistlichen
an Bord haben , von dem Offizier , der die Sonntagsandacht ab¬
hält , diese Andacht nach der Gotlesdienstordnung abgehallen werden .
Gleichzeitig ist der Wunsch ausaedrückt , daß auch auf ben Schiffen
der Handelsmarine bei der Abhaltung des Gottesdienstes dieses
Buch in Gebrauch genommen werde . Hiermit wird demnächst auf
den überseeischen Handclsdampfschiffen der Anfang gemacht werden .

— Die Rennbahn,rngelegeuheit ist infolge eines vor
mehreren Monaten im „Wiesbadener Tagblatt

"
gebracht en Artikels

neu angeregt worden , nachdem sie mehr als ein Jahrzehnt
geruht hatte . Vor Allem hat Herr Kurdirektor v . EbmeNer
die für unsere Stadt wichtige Frage energisch in die
Hand genommen und den Plan der Wiederbelebung der
Wiesbadener Rennen bereits zum Gegenstand eingehender Erörte¬
rungen einflußreicher Sportslente von hier und auswärts gemacht .
Auch in den städtischen Körperschaften ist man der Sache schon
näher getreten , wenngleich darüber bisher nur wenig an die
Oeffentlichkeit geb tun gelt ist . Was in biefer Beziehung laut
würbe , ist nicht gerade ermunternd für die Anhänger
und Freunde des Rennsports gewesen . Man erinnert sich, das ; in
der Stadtvcrordneten - Versammutng eine sehr skeptische Stimme laut
wurde , welche der Wiedereinsühfimg der Rennen in da ? Kur -
Programm unserer Stabt einen dauernden Erfolg absprach
und sich dagegen verwahrte , daß der „ Rabengruitd

" als Renn¬
platz in Aussicht genommen werde . Allerdings wurde hierauf
sofort erklärt , daß ein Eckstein fein Hans mache und die eben aus¬
gesprochenen Ansichten nicht die der Stadtverordneken -Versammlung
überhaupt seien . Immerhin ist es bedenklich , wenn schon von vorn¬
herein , noch ehe greifbare Thatsachen vorliegen , von berufenen
Persönlichketten in der Nennfrage eine ablehnende Stellung
genommen wird und Einflüsse Geltung zu gewinnen drohen ,
welche derselben schaden können . Von diesem Gesichts¬
punkte ausgehend , hat deshalb eine große Anzahl hiesiger
Einwohner

"
die Absendung einer Petition an die Stadt -

behörden beschlossen , worin die Bitte ausgesprochen wird ,
das Projekt der Wiedervetaustaltung von Pferderennen in
Wiesbaden zur Ausführung zu bringen . Es wird bann weiter
ausgeführt , wie sehr die Errichtung einer von vornherein auf eine
größere AuSbehnung berechneten Rennbahn geeignet fei , Frequenz
ünb Bebeutung einer Badcstabt zu heben , beweise bas Beispiel
Baben - Badens , dessen von Jahr zu Jahr sich fräftigenber Aufschwung
zum größten Theile auf bie Rennen zurückzuführen sei . Unsere Stabt
biete offenbar bie größte Gewähr für eine rege Entwickelung des Kiir -
lebens , und daß das Unternehmen die erforderliche finanzielle Unter¬
stützung finden werde , könne bei dem regen Interesse , das demselben
von allen Seiten entqegengebracht werde , nicht zweifelhaft fein . Es
handle sich um eine Anlage , welche einen großen Gewinn verspreche ,

Ans Kunst nnd § eben .
* Kleber dir Garderobe der Kaiserin weiß ein Berliner

Lokalblatt Folgendes zu berichten : Den verantwortlichsten Posten
in der Garderobe der Kaiserin hat die Kammerfrau Frl . Chales
de Beaulieu inne , bie trotz bes französischen Namens eine gute Deutsche
ist . Mit ihr bespricht die hohe Frau alle Garberobenfragen unb
überantwortet ihr die Ausführung der auf Toiletteuangelegenheiten
bezüglichen Befehle . Der Kammerfrau unterstehen 2 Garderobenfrauen
und 2 Garderobendiener . Die Garderobenfrauen , welche die Kaiserin
selbst aussucht , haben abwechselnd Dienst . Dieserbesteht hauptsächlich
im Ankleiden und Frisiren der Kaiserin . Den Garderobenbienern ob¬
liegt die Reinhaltung der Garderobe , bei Reisen der Transport der
Retsc - Effekten . In der Schneiderstube der Garderobe sind ftänbig
vier Schneiderinnen mit dem Umarbeiten der Kleider beschäftigt .
Zur Zelt der großen Hoffeste wird die Zahl der Schneiderinnen

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Es gilt nunmehr als feststehend

daß der außergesetzliche Zustand am 1 . Januar in allen seinen
Konsequenzen eintreten wird . Die Opposition ift dieserhalb höchst
aufgeregt unb gebenkt nunmehr im ganzen Laube eine große
Protestkundgebung wegen des von der 9iegierung beabsichtigten
Verfaffungsbruches zu insceniren . Im Abgeordnetenhause will die
Opposition einen Antrag auf Versetzung bet Negierung in ben
Anilagezustand einbringen .

* Italien . Die Voce della Vcrita " kann nicht zur Ruhe
kommen . Sie bändelt schon wieder mit der ultramontanen

„ Kölnischen Volkszeitung
" an unb beklagt , baß die Korrespondenten

und Informatoren des Centrumsorgans das gute Verhältnis zur
vatikanischen Presse konsequent untergrüben .

* Frankreich . Die Patriotenliga hielt vorgestern eine
große Versamnfluug ab , in welcher Millevoye eine revolutionäre
Rede hielt . Er sagte u . 91. : Wenn Dreyfiis jemals nach Frank¬
reich zurückkehrt , wurden die öffentlichen Platze in Paris in einen
solchen Zustand versetzt werden , wie vor hundert Jahren bei der
motzen Revolution . Der Ilbqeordnete Hubert erklärte , der
Kassationshof beschütze die Diebe und Verräther , anstatt sie zu
verfolgen . Der Äoulangist Thibaut erflärte , daß Döroulebe und
Drumont im Stande seien , die öffentliche Meinung mit sich sort -
zureißen , wie seiner Zeit Äoulanger , Gambctta und Napoleon . Mit
Hochrufen auf die Revolution fand bie Versammlung ihren Abschluß .
— Gegenüber ber Melbung des „New -Iork Heralb

"
, wonach

Drcyfus bereits am 4 . d . M . nach Frankreich eingeschifft sein
sollte , erklärte ber Minister für die Kolomeen , es sei allgemein be¬
kannt , daß die Rückkehr Dreyfus ' nur auf den offiziellen Antrag
des Kafsationshofs erfolgen könne . Wenn der Kassationshof ben
Beschluß fasse , die Rückkehr Dreyfus '

zu verlangen , so werde dieser
Beschluß der Oeffentlichkeit in Paris eher bekannt sein als den
Behörden in Cayenne .

* Rußland . Auch Rußland droht jetzt mit Repressalien .
Die „Russische Telegraphen -Agentur

" in Petersburg Hut am
25 . d . M . tn das außerdeutsche Ausland nachstehende Meldung ver¬
sandt : „ Infolge der Ausweisungen russischer Unterthanen aus dem
Deutschen Reich soll — wie gerüchtweise verlautet — die Absicht
bestehen , die gleiche Maßregel auf deutsche Unterthanen , welche in
Rußland nicht nur ihr Brod verdienen , sondern große Reichthumer
erwerben , anzuwenden . Eine nur theilweise Ausführung dieser
Maßregel würde Deutschland enorme Verluste verursachen .

* Türkei . Der Sultan ist entschlossen , gegen die starke
Befestigung von Alexandrien durch England energisch zu protestiren
und von den Mächten sofort eine endgültige Lösung in ber

egyptischen Frage zu fordern .

( Nachdruck verboten .)

Znm Jahreswechsel .

Sylvester - und Neujahrsglossen .
Von Willy Widmann .

Der Vorhang fällt . Ein Akt ist aus !
Ob er gefiel ? Man hört Applaus ,
Doch in den jagen Beifall mischen
Sich schrilles Pfeifen , starkes Zischen.

Man spielt ein Stück gemischter Art ,
Worin sich Ernst mit Frohsinn paart .
Ein Stück : theils Rührkomödie ,
Theils Posse , theils Tragödie .

Der Akt , der jetzt zu End ' geführt .
Hat Viele sicherlich gerührt .
Hat Viele auch verletzt , verdroflen
Und Andern Freud ' und Lust erschloffen .

Er war an Handlung unb zugleich
An Knalleffekten überreich ,

3m Wechsel all der vielen Scenen
ab es bald Heiterkeit , bald Thräum .
Den Akt , vorbei für immerdar .

Wir nennen ihn : Das alte Jahr ,
Und Jeder fast sucht nach Belieben
Nunmehr Kritik daran zu üben .

— Das Malkalla - Sficatrr veranstaltet bekanntlich heute
Samstag Abend , V- 9 Uhr , eine große Sylvester - Feier , auf bie wir
noch besonders aufmerksam machen wollen . Im Theatersaal findet
populärer Ball , im Hauptrestaurant Konzert ber Münchschen
Regimentskapelle , int Walhalla - Keller Konzert ( Artillerie -Mu ik)
statt . Der Eintritt für das Walhalla - Theater unb Foyer ko tet
I Mk . ; die Eintrittskarte berechtigt gleichzeitig zum Besuch des Haupt¬
restaurants . Der Eintrittspreis für das Hauptrestaurant ( unb Cass )
ist auf 30 Pf ., für ben Walhalla - Keller auf 10 Pf . incl . Programm
festgesetzt worben . Allem Anschein nach steht wiederum ein äußerst
lebhafter Besuch bes Etablisselnent Walhalla in Aussicht . — Im
Walhalla - Theater tritt Sonntag , ben 1 . Januar 1899 , wieder ein
vollständiger Pro gramm wechsel ein . Von dem aus¬
nahmsweise großen unb durchweg brillanten Programm seien fürs
Erste nur bie weit unb breit berühmten „Lebenden Kolosfalbilder"

von Henry be Vry genannt , eine in ber ganzen Welt konkurrenzlos
dastehende Erscheinung , deren Name alle

'
weitere Empfehlung ent¬

behrlich macht . Es sei nicht unterlassen , namentlich darauf hin »
zuweisen , daß diese Bilder , ganz abgesehen von ihren großartigen
eigenen Dekorationen und Äeleuchtungseffckten , allein schön durch die
absolut künstlerische Auswahl und Einrichtung , durch ben boetifdjen
Stimmungsgehalt auch für bas höchstgebildete , kunstliedenbePublikum
von grösstem Interesse siiid . Durch bie ganz außerorbentlichen
Kosten , bie naturgemäß mit dem Engagement einer solchen Nummer
verbunden sind , ist bie Direktion genothigtz für bie Dauer biefer
Spielzeit ben ermäßigten Vorverkauf zu sistiren unb bie Gültigkeit
ber Zehner - Abonnements aufzuhebeu , bezw. die entsprechende
Differenz als Zuschlag zu erheben . In Anbetracht des zu er¬
wartenden starken Besuchs ist von einer Erhöhung ber Preise vor¬
läufig Abstanb genommen worden .

— Dir völlige Kebauung des Urrobergrs , welche durch
den neulich mitgetheilten Beschluß des Magistrats in bedrohlich ^
Nähe gerückt ift , erregt bei allen Naturfreunden ein auf¬
richtiges Gefühl des Bedauerns . Letzterem giebt eine Ein¬
sendung aus unserem Leserkreise bereiten Ausdruck , bie
wir Heer unter vollkommener Zustimmung toiebergeben: „Da
cs nunmehr feststeht , daß ber Fiskus bie Wemberge bcS
NerobergeS zu veräußern beabsichtigt , so liegt bie Befürchtung nahe ,
baß die Reben - Anlagoi mit der Zeit ganz verschwinden , wie solches
am Fuße des Berges und an anderen Berghängen nahe der Stadt
infoige der Bebauung schon geschehen ist . Es würde bann mit ben
letzten Spuren des Wiesbadener Weinbaues auch das letzte
Stückchen Nheinzauber aus unferent Stadtbilde verschwinden .
Was wäre die Rheinlandscbaft , was diejenige der Mosel ohne
ben Weinbau ? Die Rebe verleiht Jenen Gegenden eine »
südlichen milden und stimmungsvollen Charakter , einen
pocstevollen Reiz , ihr jllnblick erhebt Herz unb Gemiith , unb Wies¬
baden , das sich mit Stolz die Königin des Rheingaues nennt , in
dessen Mauern ber rheinische Weinhandel blüht , sollte nicht bas
köstliche Geschenk einer gütigen Natur : bie Siebe , aus dem
prangenden Kranze , der fein Kleid schmückt , entfernen lassen !
Kaum ein anderer Rebenhügel des Rheingaues paßt seine Ge¬
stalt so dem Weinbau an als unser prächtig geformter Nero¬
berg . Nebeubestanbeii und waldbekrönt : welche Poesie ! Ohne ben
milden Reiz der Weinberge würbe das Nerothal nichts Anderes sein
wie jedes bebaute Thal einer am Gebirge liegenden Stadt — und
was wäre der Neroberg ohne Wein ? Wie singt doch Claudius :
„ Er wächst nicht überall im deutschen Reiche . Unb viele Berge ,
hört ! siub , wie die weiland Kreter , faule Bäuche unb nicht der
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Dem Rudolf Falb schreibt zu
Daß uns ' re Erde er zerdrücke .

I» daß die lei . .
aus dem Atelier

Sorg
'
, daß die Welt nicht untergeht .

Kommt im November der Komet ,
Dem Rudolf Falb schreibt zu die Tucke ,

Berschwinden laß die Voaelbrut
Als Modeputz vom Damenhut ,
Als Orden mögen Vögel fliegen
Ins Knopfloch Vielen zum Vergnügen !

Kein anderes als Rebenblut
( Und dieses stets nur rein und gut )
Soll anno 99 fließen ;
Die ganze Welt soll Ruh

' genießen !

Ja Ruhe , Glück , Zufriedenheit .
Wünsch

' ich den Menschen wert und breit .
Und guten Willen . Fleiß und Streben

Und Lust und Freudigkeit am Leben ;

Ein warmes Herz , ein froh ' Gemüth ,
Das treu für Recht und Wahrheit glüht .
Und jeden Morgen beim Erwachen
Erquickung und vergnügtes Lachen !

Auf daß erfülle sich mein Wunsch ,
Trink ich nun eins ; her mit dem Punsch !

Erhebt und stoßet an die Gläser :

Prosit Neujahr , Ihr lttben Leser !

Verbillige bald Fleisch und Brod l
Behüte uns vor Seuchennoth ,
Vor allen giftigen Bacillen !
Vor bösen Launen auch und Grillen !

Erhalte froher Zecherschaar
Den alten Durst,m neuen Jahr !

Laß Trank und Speis ' uns munden .
Die Kranken laß gesunden !

Und was sich liebt recht treu und wahr .
Das füg ' zusammen , neues Jahr !
Und Alle , die sich zürnen , hassen ,
Sie sollen nun vom Grolle lassen !

Regierung , Reichstag , Magistrat
Erleuchte stets bei wicht ' ger That
Schenk Männer heirathslust

'
gcn Mädchen

Und Radlerinnen runde Mädchen .

Bestrafe alle Schlechtigkeit
Und räche Niederträchtigkeit !
Die Wucherer und Schufte Alle ,
Die Schurken , Heuchler bring

' zu Falle !

Noch Vieles in der Welt geschah ,
Die Kaiserfahrt et cetera ,
Doch ward uns Antwort nicht gegeben ,
Ob wohl Andree noch sei am Leben . —

Wie sehr man auch die Nase rümpft .
Und übers alte Jahr jetzt schimpft,
Es hatte doch auch gute Seiten ,
Das läßt sich nimmermehr bestreiten .

Im Frieden hat bei uns sein Feld
Der Bauer mit Erfolg bestellt
Und in des Friedens sicherm Wandel

Gediehen auch Gewerb ' und Handel .

Die Kunst ging wohl zum Theil nach Brod ,
Und echte Künstler litten Noch ,
Doch reich belohnt , auf gold nem Sessel

Sitzt
' s Dichterpaar vom „Weißen Rossel .

* *
*

Bim bam ! Sylvesterglocke tönt

Und lauter Jubel rings erdröhnt
Man bringt sich dar viel tausend Wunsche

Im Dufte der Sylvesterpunsche .

Ein neues Jahr ! Nun frischen Muth !

Die neuen Besen kehren gut !

Entschlossen werft den alten jammer

Hinweg jetzt in dre Rumpelkammer !

Du , neues Jahr , sei artig , lieb !

Jedwedem ftohe Tage gteb !

Bemühe ernstlich Dich , uns Allen

Es recht zu machen , zu gefallen !

Erhalte unserm Deutschen Reich
Das Glück des Friedens und zugleich
Befördre Wohlstand , Wohlbehagen
Und mind ' re Elend , Unmuth , Klagen !

Befördere die Einigkeit
Und lind ' rc den Parteienstrelt ,
Bewahre uns vor Anarchismus
Und wüstem Antisemitismus !

Vermindere den Klaffenhaß ,
Bescheer

' uns guten Wem , ns Fatz ,
Dem Landmann spende reichen « egen .

Zur rechten Zeit send
' Tonn ' und Regen !

Laß blühen Kunst und Wissenschaft .

Und fördere mit aller Kraft
Den Handel auch und das Gewerbe .
Sora ' ' daß das Handwerk nicht verderbet

der Kassationshof habe verschiedene Personen aus der Umgebung

Esterhazys vernommen , darunter dessen Geliebte Pays , deren Ans¬

agen schwere Beweise für die Schuld Esterhazys bilden . — Dem

Voltaire " zufolge wurde festgestellt , daß Oberst Henry einer Fahr¬

räderfabrik mit bedeutender Summe kommandittrtc .

London , 31 . Dezember . Die „Times " melden aus Shanghai
Dom 30 . c. : Amtlich wird berichtet , daß die chinesische Regierung

trotz des von dem britischen Gesandten erhobenen Einspruchs die

Forderungen bezüglich einer ausschließlichen Erweiterung der fran¬

zösischen Niederlassung in Shanghai bewilligt hat . Dies ist die

Folge einer in Peking ausgeubten Presston . Die Fremdengemelnde
von Shanghai ist der Erweiterung der französischen Niederlassung

entschieden abgeneigt .
Depeschenbüreau Herold .

KcrU » , 31 . Dezember . Oberbürgermeister Dr . Becker aus

Köln hat die Bestimmung getroffen , daß der deutsche Stadtc -

tag am 23 . und 24 . Januar nächsten Jahres in Berlin zusammen -

treten soll .
Flensburg , 31 . Dezember . Die hiesige Straflammer ver -

urtheilte den Hofbesitzer Lund , welcher ohne Erlaubniß der Be¬

hörde in einer öffentlichen Versammlung zur Anschaffung einer

Leibrente für den Abgeordneten Johannsen eine Sammlung

vorgcnommen hatte , wegen Veranstaltung einer öffentlichen Kollekte

zu einer Geldstrafe von 50 Mk .

Kozen , 31 . Dezember . Der Unterjäger Wawra stürzte bei

Merane ab und blieb tobt .

Kr,dopest , 31 . Dezember . Das Abgeordnetenhaus hielt

gestern seine letzte Sitzung vor Neujahr ab , worauf bis zur Her¬
stellung eines Budget - Provisoriums nun der außergesetzliche Zu¬

stand eintritt . Als zum Schlüsse der Sitzung Baron Bansty das

Wort ergriff , entstand ein so entsetzlicher Lärm , daß Banffy nur

unter großer Anstrengung seine Rede beenden konnte .

Krüssel , 31 . Dezember . Auf der Eisenbahnlinie zwischen

Brüssel und Antwerpen wurde in der vorletzten Nacht em

Zug von umbekannten Individuen angehalten . Die¬

selben erbrachen den Gepäckwagen und raubten daraus Gegenstände
ttn Wcrthe von 30,000 Francs .

Rotterdam , 31 . Dezember . Esterhazy dementirt die Nach¬
richt , daß er sich nach Amerika eingeschifft habe . Er habe nicht die

Absicht , nach Amerika zu gehen . Er wolle vielmehr in einem Land¬

haus bei Rotterdam die weiteren Ergebnisse der Untersuchung gegen
ihn abwarten .

Rom , 31 . Dezember . Im März und April des nächsten

Jahres werden weitere Amuestirungen stattfinden . Die höchsten

körperlichen Strafen werden dadurch auf etwa ein Jahr beschränkt sein .

Zrhte Nachrichten .

Conti » en ial - T eie graphen - Compagnte .

Berlin . 31 . Dezember . Das „Verl . Tagebl .
" meldet aus

Frankenthal : In Meisenheim wurde die Wrttwe Kohl er¬

mordet und halb verbrannt aufgefunden . Wahrscheinlich

liegt ein Raubniord vor . Der Thäter ist unbekannt .

Wie » , 30 . Dezember . Der „Neuen Freien Preffe zufolge

publiziren morgen die Amtsblätter die Enffcheidung der Krone

hinsichtlich der Quote . Die Entscheidung verlängere das gegen¬

wärtige Ouotenverhältniß für ein Jahr . Gleichzeitig wurden zwei

Verordnungen veröffentlicht , wodurch aufGrund WlWÄ1

*

*

ein dreimonatliches Budgetprovtsonum erlassen und die Geltung der

Ausgleichsgesetze verlängert wird . .
Sudavest , 31 . Dezember . Die UnabhanaigkeltSparter faßte

einen Beschluß , worin es heißt , die Partei beabsichtige , getreu ihrem

konsütutionellen Standpunkte , nicht ihren Willen geaenuber dem

Willen der Majorität zur Geltung zu bringen , wenn dieser Wüle

innerhalb des Rahmens der , Gesetze bleib « und die
^

Gesetze Mähren
halte Falls aber die Regierung nach dem 1. ^ anuar aus um

gesetzlicher Basis die Geschäfte führen sollte , werde die Partei jede

Asätigkeit der Regierung mit allen durch die Gesetze und die Haus¬

ordnung gestatteten Mitteln zu vereiteln suchen . Die Partei

beschloßtweiter , einen Antrag einzubringen , welcher bezweckt , die

Regierung in den Anktagezustand , zu versetzen . Di .

Natwnalparlei beschloß gleichfalls , für den Fall , daß die äiegterung

nach dem 1 . Januar sich auf ungesetzlichenBoden stellen sollte , alle

Regierungsakte mit allen gesetzlichen Mitteln unmöglich zu machen .

Aaris 31 . Dezember . Mehrere hervorragende Persönlichkeiten ,

darunter die Akademiker Herzog von Broglie , Brünettere , Coppee ,

d ' Haussonville , Lemaitre , Heredier und Lavedan , gründeten eine

neue patrie francaise “ betitelte Liga , welche anstrebt , eine 33^

mhigUMderGemütcherherbeizuführenunddiedurchdenDreyfiEndel
verursachten Zwistigkeiten zu beschwichtigen . - Die „Volonte meldet .

DoNrswirthschaftiiches .

frnd )tmni -ht k» Main ? vom 80 . Dezember 1898 . Der

heutige Markt nahm bei Zurückhaltung der Käufer , sowie der Ver¬

käufer ruhigen Verlauf . Korn etwas höher . Alles Uebnge um

verändert . Zu notircn ist : 100 Kilo Weizen , Nassauischer und

Nfälzer 17 Mk . — Pf . bis 17 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Korn ,
Nassauisches und Pfälzer , 15 Mk . 25 Pf . 6iS 15 Mk . 50 Pf ..
iMflo Gerste , Nassauisch und Pfälzer, , 17 Mk . ,25 Pf bis 17 Mk .
75 Pf

'
Prima amerikanischer Red -Wiuter -Weizen 17 Mk . 8o Pf .

bis 18 Mk . 50 Pf ., Untergeordnete amerikanische Sorten — Mk .
— Pf bis — Mk . — Pst , La - Plata -Weizen — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf ., Russischer Weizen 17 Mk . 80 Pf . bis ) 9Mk . - Pf .,
Amerikanischer Roggen 16 Mk . — Vf . bis 16 Mk . 25 Pst , Fran¬
zösischer Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf , Russischer
Seggen 16 Mk . — Pf . bis 16 Mk . 50 Pf ., Hafer 14 Mk . — Pf .
bis 15 Mk . - Pf .

Geldmarkt . ( Januar - Course .) Coursbericht der Frank ,

fur t er B ö r se vom 31 . Dezbr ., Mittags 12V » Uhr . Cred .- Akt . 3U7V «,
Diseouto - Commandit 200 - , Staatsbahn 309 " . , Lombarden

57V - Gotthardbahn -Aktien 151 .70 , Centralbahn lo3 .50 , Nordost¬

bahn 110 .90 , Unionbahn 81 .90 , Laurahütte -Aktten , Gelsen¬

kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 228 .50 , Harpmer 178 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 - proc . MexikanerItaliener 9o,Ä ),
Dresdner Bank 164 .70 , Darmstadter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft , Deutsche Bank 208 - , 4 -proc . Spanier
45 .90 , 3 -proc . Portugiesen . Tendenz : fest .

Wien 31 . Dezember . Ocst . Credit - Mtien 364 . ,5 , Staatsb .»

Mtien 367 .60 , Lombarden 64 .— , Marknoten 58 .95 .

Das alte Jahr bracht » manche Roth :
Das Fleisch war theuer und das Brod ;
Wein hat schier keinen es gegeben ,
Es streikten die erkrankten Reben .

Die Schildlaus drohte und die Pest ;
Verregnet ward manch schönes Fest ;
Viel Unglück von besond

'rer Schwere
Gab es zu Land und auf dem Meere .

Wir hörten wüstes Kriegsgeschrei,
Wir sah

' n nach blutiger Prügelet
Amerika stolz triumphiren
Und Spaniens Inseln anneftiren .

Als noch die Kriegstrompete klang ,
Ertönte jäh ein Zaubersang ,
Ein Abrüstungsgesang des Czaren ,
Verpönend Krieg und Kriegsgefahren .

Die Mächte horchten auf erstaunt
Und stimmten etn dann mild gelaunt .
Gelobten Friedens - Lieb ' und Treue
Und — rüsteten sogleich aufs Reue !

Erschüttert stand die ganze Welt ,
Als Bismarck starb , der kühne Held ,
Der — unterstützt von deutschen Waffen —

Das mächtige Deutsche Reich geschaffen .

Erschüttert stand ein zweftes Mal

Die Welt , als eines Mörders stahl
Ein fürstlich Frauenherz durchbohrte .
Das Gram und Unglück tief umflorte .

In Oestreich -Ungarn „Obstruktion I"

In Frankreich endlich „ Revision
"

( Des Dregfushandels Schlußetappe )
Und nebenbei — Faschodaschlappc !

In Deutschland „ ReichSverdroffenheit
"
,

Ausweisungszank und Lippe - Streit ,
Reichstagswahl - Qualen und Exccsje
Und ärgerliche Sttafprozeffc .

Im fernen China nahm sich schlau

Rechtzeitig Deutschland Kiautschau ; '

Dem Kaiser Chinas nahm die Krone

Sein Tantchen Tze - si, die Mattone .

Aus Kreta zog der Tutte fort
Ein Griechenpnnz Plagt sich letzt , dort ,
Gekrönt ward Hollands Wilhelmtnchen ,
Entthront schier Spanien - Chnstrnchen .

Stelle wertb .
" Sollen wir den Neroberg , den Stolz unserer

Stadt , des Heiligsten enttleiden und ihn jenem Berg gleich stellen ,
- von dem derselbe Dichter sagt : „ Der Blocksberg ist der lange

Herr Philister , er macht nur Wind , tote er “ — oder wollen

wir nach wie vor von ihm sagen und singen können :

Am Rhein , am Rhein , da wachsen uns ' reReben ! Die

rebenlose Seite des Nerothals , den „Kalten Berg
"

, beachtet das

Auge des Fremden nicht , wohl aber erwärmt sich der Blick an den

Weinbergen . „ Hier liegt Deutschlands Garten , hier gedeiht die

Rebe
"

, sagt sich der Fremde . Und welche stimmungsvolle Staffage

gebet ', die Weinberge der Landschaft , wenn man dieselbe vom Nero -

berg herab genießt ; sie erst verleihen der Stadt ein rheinisches Relief ,

zu dessen Erhaltung Mittel und Wege gesucht werden müssen , ehe es
i

zu spät ist — möchten diese Zeilen dazu beitragen . Fcrd . M — r .

o . Ansxrichnnng . Mit dem heutigen Tage werden zwei
langjährige Beamte des Kgl . Landgerichts dahier , der erste
GertchtSschreiber , Herr Kanzleirath Kletnmann , und der

. Geriä .tSdiener , Herr Krug , in den Ruhestand treten . Aus diesem
'

Anlässe ist dem ersteren der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe und dem
: letzteren das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen und heute

von Herrn Landgerichtspräsidenten Stumpff in Gegenwart der

Beamten des Landgerichts in feierlicher Weise überreicht worden .

. Der Herr Präsident hob in der Ansprache , die er hierbei an,die
Versammelten richtete , hervor , daß die Scheidenden stets mit Eifer ,

: Treue und Gewissenhaftigkeit ihren Dienstobliegenheiten nach -

ackommen seien und schloß mit dem Wunsche , daß denselben em

recht heiterer Lebensabend beschicden sein möchte . Mit dem gleichen

Wunsche nahmen auch die Äcamten von den aus ihrem Kreise

\ Scheidenden Abschied .
tu Kamtätswachrn sind in der
>en vier Polizeirevieren in Permanenz .

cistung bei Ungliickssä
"

Einwilligung in einem Schuppen daselbst nächtigte , hatte die Diebe

zuerst gehört und war nach dem Wohnhaus des Gartners ge¬

gangen , um den letzteren zu wecken Als er zuruckkam utü >

sich zur Verfolgung der Diebe anschlckte , traf ihn der Schuß ,
den einer der Kerle - wie viele es waren , ist nicht zu

sehen gewesen — von außen , hinter dem Gelander , kauernd, , aus

einem Revolver abgab . llnterdessen war noch M Horen , daß die

Enten die Fischersttaße hinauf getragen wurden . Vielleicht fuhren

dieselben auf die Spur der Verbrecher . Der Verletzte wurde , ehe

er in das städtische Krankenhaus gebracht wurde , auf der Wache
des 2 . Polizeireviers , Gerichtssttaße , verbunden .

— Kesttzwrchsel . Herr Bauunternehmer A . Frohn , hat
einen seiner Prachtneubauten Ecke der Adelheid - und schierjtemer -

sttaße an Herrn Kaufmann Karl Erb verkauft .
— Kleine Notizen . Die gestrige Notiz , daß Herr Polizei -

Kommissar Wust als Rendant deS Accise - Amts vorgeschlagen
sei, ist verfrüht . Ein Beschlnß der Accise - Deputatton lieg noch

mäst vor , da die Meldefrist für die Bewerber um diese Stelle erst

mit dem 20 . Januar 1899 abläuft . Die Zahl der letzteren soll setzt

schon sehr groß sein . — Der erste große Maskenball rm Kur¬

haus findet bereits nächsten Samstag , den 7 . Januar , statt . Am

nächsten Mittwoch leitet bereits ein Karneval - Konzert die

lustige Karnevalszeit ein .

T . Schierstein , 31 . Dezember . Der „Männer - Gesangverein
Schierstem " bringt in seinem mot ;1; n Nachmittag 4 Uhr im „Deutschen

Kaiser " stattfindenden ersten Konzert folgende 4 Chore von Hegar

zum Vortrag : „ Die beiden Särge
"
, ^Todtenvolk "

, „Schlaftoandel
und Rudolph von Werdenberg

"
. Dieses Programm durfte wohl

in Bezug auf die Schwierigkeit und die Anforderungen der ge¬
nannten Chöre einzig dastehen . Ihre solistische Mitwirkung zum

Konzert haben Fräulein C . Wendel ( « opran ) und der Kgl . Kammer -

mustker Herr Mundry ( Violine ) zugesagt , sodaß auch m dieser Hin¬

sicht für
"

einen Kuttstgenuß gesorgt ist . Das Konzert steht unter

Leitung des Herrn Kapellmeister Gerhard .
* Hochheim , 30 . Dezember . Kürzlich fand hier in der

evangelischen Kirche die Pfarrerwahl statt , bet welcher Pfarrer

Kortheuer ( ein Wiesbadener ) tn Eibelshausen gewählt wurde .
» Ransbach , 30 . Dezember . Bei der Bürg er meist er¬

wähl wurde der seitherige BeigMchMte , Herr Fabrikant Wilhelm

Gerharz , zum Bürgermeister . gewahlt .

□ Gmo , 30 . Dezember . Bei der heute Morgen stattgehabten

ztoeittnaliMÜPttsteigerungdes „ Hotels Goedeck " blieb Herr Heinrich
L .i ff beit ^ achlB esitzcr des Hotels „Zum goldenen Löwen "

, mit
'

einem Angebot von 107,000 Mk . Letztbietender .
* Darmstadt , 30 . Dezember . In der Disziplinarstrafsache

gegen den Grobherzoglichen Landgerichtsdirektor Kuchler ist nun

nach umfangreichen Vernehmungen durch den Untersuchungsrichter
bie eingeleitete Voruntersuchung geschloffen . Dem GeneralstaatS -

anwalt , der bei Stellung {einer Einträge an bie Stellungen be8

Justizmiilisteriums gebunden ist , sind die Akten zugef . ellt . ~ er

Disziplinarsenat entscheidet sodann , ob das Hauptverfahren zu er¬

öffnen ist . ( F . Z .)

10
Die Mesbadenrr Kaust , S . Bielefeld u . Söhne , hat ,

laut der im ^ nseratentheil veröffentlichten Bekann machung , etn

besondere Einttchiung für Spareinlagen geschaffen , deren gnnst .ge

Satze das Publikum jedenfalls anziehen werden .

- Wriichandrl . DieWein - CreseenzendeMräfl Hatzfeldtschcn

Gutes Icktloß Sommerberg tut Rhemaau der Jahre 1895 bis 1898 ,

zusammen 26 Halbstück , sind in den Besitz der Wclngrobhandlung

Gebrüder Wagemann hier ubergcgangen . Diese Firma hat durc .)

diesen Kauf nunmehr das Monopol der letzten 10 Jahrgänge ^
dieser

rattmen puren RieSlmgtoeme , welche sich besonders durch die

vorzügliche Oualttät der Jahre 1889 und 1893 allgemein beliebt

gemacht haben . „
— Hofprädistat . Dem Kaufmann und Konfektionär Herrn

Felix Crakauer , Inhaber des Konfektionshauses F . Crakauer ,
'
Loße Bnrgsttaße 3 bis 7 , wurde von Seiner Kaiserlichen Hoheit
dem Großfürsten Wichael von Rußland der Hoflieferanten - Zottel

bCrl !
o .

C
| i < gefährlichen Webe , von denen gestern berichtet

wurde , daß sie in der Finkschen Gärtnerei , unterhalb der alten

Gasfabrik , den Arbeiter Christian LooS durch einen,Schrotschuß
schwer verletzt haben , sind Nachts um 3 Ul ;r dort eingedrungen .

Je sind anscheinend mit der Oertlichkeit vertraut gewesen und

hatten es auf den Finkschen Entenstall abgesehen , aus dem sie

vier dieser Bratenvögel gestohlen haben . Äur der Entench 0

übrig geblieben und den Gaunern wahrscheinlich entwicht . Der

verletzte Loos , der bei F . nicht arbeitete , sondern nur nut dessen

Sylvesternacht auf bett vier Polizeirevieren m Permanenz .

Ueberall sind in der ersten Hülfelcistung bet Unglitcksfallen aus -

aebildete Schutzmänner vorhanden , denen zweckentsprechend ans -

qestattcte Verbandskasten zur Verfügung stehen . Die Reviere sind

dadurch in die Lage versetzt , bei Verletzungen von Personen , die

gerade in der Sylvesternacht nicht selten sind , rasche und sach¬

gemäße Hülfe zu bringen . -,t ,
__ Eissport . Die Sporteisbahn des „Wiesbadener Etsklub

wird morgen Sonntag wieder geöffnet sein , wenn die Temperatur

Nachts unter Null heruiitergeht . Um irrigen Annahmen zu begegnen ,
(riebt der Vorstand wiederholt bekannt , daß die Eisbahn nicht nur

Mitgliedern und Abonnenten des Eisklnb , sondern Jedermann gegen

Lösung einer Tageskarte zur Verfügung steht .
— v . Ggidito Freunde seien darauf aufmerksam gemacht ,

.....
Mte photographische Aufnahme des beliebten VolksmgWL .
Atelier des Herrn Hofphotographen Kgpst SHjpper ,

; Rheinstraße 31 , hier , hervorgegangen ist MH tzhß Exemplare der -

. selben dort käuflich sind .

. ' ttUlvinntv gesucht . Eslzi -chiermit darauf aufmerksam

gemacht , daß ^ erftM -N '
.Ai

'cffNÄlchcr bei dem großen Weihnachts -

■ ball int Kurhause auf Nummer 413 fiel noch nicht abgeholt t | t .

Der Inhaber der Vallkarte Nr . 413 behebe denselben balbigft gegen

mtsprechenden Ausweis bei dem Hausmeister deS Kurhauses tn

; Empfang nehmen zu wollen .
— Trupprnvrrpflrgimg . Auf Grund der Vorschriften des

l Gesetzes über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
k Frieden ist der Betrag der für die Naturalverpflegung

marsckirenocr ic Truppen zu gewährenden Vergütung für das

^ ahr 1899 dahin festgestellt worden , daß an Vergütung M Mann
ünh äu cictvii breit iftx a ) für bte Dolle XciQeötoft mit 53rob

80 Pf ., ohne sfrob 65 Pf . ; b ) für die Mittagskost Brod ä9 M -,
obne & rob 35 Pf . ; c) für bte Abendkost mit Brod 25 Pf ., ohne

Brod 20 Pf . ; d ) für die Morgenkost mit Brod 15 Pf ., ohne Brod

Redaktionelle Eius - ndttttgeit sind , zttrVermcidrtna von

Verzöget lttigen , niemals an die Adresse eines Nedaktenrs ,

sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zn richten . Manuskripte sind nur ans einer

Seite zn beschreiben » Für die Rncksen - nng nnverlaugter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die Abeud - Ausgave enthalt 1 Beilage .

Betanttoorlüif ) für 0<n Pgtitifchcn - nd ftuilt -MM. SJttl : 40. e * “ ltt

rsb »
u
. iuin

“ <Tr« i? sulu



Rathskeller - Restaurant

16418

Sylvester- Feier von 7 Uhr Abends ab :

Grosses Militär - Concert
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier - Regiments von Gersdorff

unter Leitung des Herrn Musikdirectors Münch .

Sylvester Souper ä Person Mk . 2 . —

Reichhaltige Abendkarte .
Prima Holländer Austern , — prima Whitstable Natives , feinste Austern der Welt .

Astrachaner Caviar in unübertroffener feiner Qualität .

i

46 . Jahrgang . 9lt >, 610 .

Punsch - Essenzen
ist reicher1 Auswaltf ~

empfiehlt 16349

ächt schwedischenPunsch
in */i und , /a Flaschen empfiehlt 16361empfehle bestens . 16320

9

15278

Für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr

1641

SRnflrffltffpr tion J ‘ <ii - Mauritiusplatz 7 ,
iit das beste und billigste . 12895

A
. H . Linnenkohl

,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Sc
Op

lief

*e

Drogerie A . Cratz (Inh . Dr . ( '
. Cratz ) ,

Fanggasse 26 . Telephon 433 .

vergüten wir bis auf Weitere » :

1 . bei täglicher Kündigung und auf Check - Conto . .

Punsch - Essenzen !
Aecht franz , and Lothringer

fognac , Kam und Arrak

Oscar Siebert
, Taunnsstr . 50 .

Telephon 304 .

a von

Burgunder ,
P Ananas , Rum ,

Arac etc . ,

Kaisern
sowie

Max Clonth
■i o lilen lian dl <ingr .

Comptoir : Moritzetrasse 33 .
Telephon : 489 .

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur beste »
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne

,

8 . Webergasse 8 .

Dussejdorfer Punschsyrupe
von Johann Adam Roeder ,

Hoflieferant Sr . Maj . des Königs von Preussen . F76
Zu beziehen durch alle erslen Geschäfte der Branche hierorts .

Zeichnung am 5 . Januar 1899

zu I

-
- 47 ° . Preuss

. I
Central - Bodsncrediti

Pfandbriefe von 1899 I
nukimdbar bis WO9 . <

Anmeldungen , welche möglichst frühzeitig e :
beten werden , nimmt kostenfrei entgegen 1641

Firma Martin Wiener
,

Inhaber : Theod . Weygandt L Wilh . Cron ,

 Taunusstrasse 9 .

Feuerwerkskörper
in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen empfiehlt 1641t

F . ( . Bürgener , HcllMUNdstrafie 27 ,
Drogerie . _____

garantirt reine , keine Verschnitt -
» • • W weine , 93er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . erd Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 -/o Rabatt . Von Kranken und
Reconvalcscenten bevorzugt . 13213

» Hirsch . Weiuhandlung , Blcichstratze 13 .

2 °/o

21/ * °/o
21/ » ° /o

23/ * ° /o
3 ° /o
3 >/ < °

,
'
o

3 ’/s ° ,o
3 V4 ° /o

4 « '
»

Rum - , Arrak - , Ananas -
, Burgunder - etc .

Pnnsdi - Essenzen
von Mk . 1 .60 per

*/i FL u . Mk . 1 . — per
Vs Fl . an .

Erb ’
s Nachfolger ,

Nerostrasse 12 .

Lokal - Sterbe - Verskbernngs - Kasse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffen

Billigster Stcrbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Wf Sterberente werden sofort nach Vorlaw
„ w VV6 -4 -» der sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis heut ,
bezahlte Stcrberenten r 102,700 Mk . - Anmeldungen jeder -
Jett bet den Vorstandsmitgliedern : Heil , 5 >ellmundstratze 37I . eniu * . Karlstraße 16 , und Kübsamen , Wellritzstr . 51 , sow «beim Kassenboten Xoll - Hussong , Oranienstraße 25 . F304

8 - tägiger Kündigung . .
14 - „ B

3 - wöchentlicher Kündigung
l -monatlicher Kündigung

♦ Ein bedeutendes Lager hervorragender 0
♦ Kheiiagmier ♦

♦ Weine in Flaschen , speziell 15370 ♦
♦ ISMer edele Sorten t
♦ und Cabinetweine aus der Kgl . Preuss . Dom .-Kellerei , ♦

sol * sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft ?
♦ werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten . *
♦ J . Meier , Taunnsstr . 28 . <

Punsch
von Arrak oder Rum per V«-L .-Fl . m . Glas 125 Pf . , ferner
Punsche von Seiner , Ciilka 2C„ ächten Rum . Llrrak und
Cognac , größte Auswahl , empfiehlt billigst

'
16414

J . C . Bürgener , Hellmundsiraße 27 ,
Spirituosen - und Weinhandluna .

1895/96 er Mklweii , gar . teig ,

del 13 Mtzen ä 48 M . tret 61 . frtl Ans .
Wem -Consnmgesch . d . Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden

SchwllÜacherstraße49 ,
" "LlLouV ' "-

'

Brindisi per Fl . 80 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf .
Chianti per Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl . 1 .05 Mk .
Samos Muskat p . Fl . 90 Pf . , bei 10 Fl . 85 Pf .

Rheinweine in grosser Auswahl
Cognac per Fl . 1 . 50 Mk . bis 5 .— Mk .

empfiehlt 16158
Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 . Telefon 764 .

Die beliebten

Punsche
sowie

Ctoguac , Rum , Arrak

von

H . J . Peters & Cie . Nacht
, Cöln

_ , ( gegr - 1844 ) ,
empfiehlt 16293

Val . Oroll
,

Schwalbacherstr . 79 , Ecke Röderstrasse .

2 - ,
3 - .

halbjährlicher
ganzjähriger

gelte 4 . 31 . Dezember 1888 . Wiesbadener Dagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : « anggafte 27 .

Geseüschaft Fidelio .

W1

Weihnachts - Feier ,
6eftebtnb in (foitcetf , Christbaum - Verloosuna und Tana
hnffi ^ tr, -nbcn ^ terä “ unl

"
erc Mitglieder und Freunde der Gesellschafyouicyu ein . Der Vorstand .
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* er ,

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Fürst schien den Hans erst jetzt zu bemerken .

„ A la bonne heure ! Gräfin , ein Prachtkerl, "
lachte

„ der Bursche kann Leibhusar werden I"

„ Halten zu Gnaden , Durchlaucht ! "
ließ sich der kleine

Gnaden mir nicht auch den vielversprechenden Fahrender
zur Salondressur überreichens "

entgegnete die Dame mit

bezauberndem Lächeln .

Dsr Pfriferhans von Fechingen .
Historische Vaganten -Rovelle aus der Zeit des letzten Nassauer « im

Westrich von ß . Kaaß .
Da trat ein Mann , beflügelten Schrittes , aus der Lichtung

vrochrn , das Barett mit einem Blüthenzweig geschmückt , die
Laute am bunten Band über der Achsel . Das konnte der
Hans nimmer sein ! Es war eine hochgewachsene , breit¬
schulterige Gestalt , tief gebräunt im Antlitz , mit kühn ge¬
schwungener Adlernase . Um seine freie Stirn flatterte das

' dunkle Gelock wie Nachtgeflügel , und stolz trug er das Haupt .
Der knappe Spielmannsrock saß ihm schmuck auf dem schlanken
Leibe , und die Waffe , die ihm am Ledergürtel von der Hüfte
herab hing , vervollständigte die Eigenart feiner ritterlichen1 Erscheinung .

-ine arge Wetterwolke, " meinte der Haus , „ zieht sich
Wä fränkischen Reich zusammen . Der Fluch mchr -
'
tjnhriger Volkssünden und Herrscherfrevel lastet wie
Morgene Gottesgeißel auf dem schönen Lande . Und
Wchen die Leute von der Morgenröthe eines goldenen
ßK , das dereinst , vielleicht bald aitbrechen werde .
K » ü dann der Bettler sein wie der König und alle

M gleich wie leibliche Brüder . "

Dis Hörigkeit und Leibeigenschaft bestand damals noch in
Mrpäischen Staaten .

vierschrötige Oberpikeur vernehmen , „ der Prachtkerl wäre
ein Zuchtwart comme il faut für Allerhöchst dero Jagdmeute .
Augen wie ein Stoßvogell Schau doch Einer , wie die
Rüden sich ducken vor seinem Blick ! "

„ Herr , ich bin ein freier Spielmann und das Mädchen
dort ist meine Braut ! Wir danken für Dero Munisieenz ,
dieweil wir bleiben wollen , was wir sind, "

sagte der Hans ,
sich zu seiner vollen Länge aufrichtend .

Es war , als habe sich der Hofnarr einen unziemlichen
Witz erlaubt . — Die Freiheit , von der Hans fabelte , konnte
nur in seiner eigenen Ansicht über Menschenrechte bestehen ,
denn die Leibeigenschaft war in den Nassau - Saarbrückschen
Landen damals noch nicht aufgehoben . Das Wörtchen

„ Munisicenz "
mochte daher wohl eher ironisch als loyal ge¬

meint fein .

Der brave alte Jägermeister zag die Augenbrauen in
die Höhe wie zwei Fragezeichen . „ Frecher Gesell !" murmelte
er , mit einem derben WaidmannSfluch zwischen den Zähnen ,
und die Hetzpeitsche in seiner Hand machte eine bedenkliche
Bewegung . Die Pagen kicherten . Die Kammerherren aber
starrten den Vaganten an , als ob sie an seiner Zurechnungs¬
fähigkeit zweifelten .

Lachend sprengte oer Fürst von dannen , alsbald gefolgt
von der ganzen Jagdgesellschaft . Wie im wachen Traum
schaute Käthchen der gläuzenden Cavalcade nach . Ihr
Spielman » aber athmete aus tiefster Brust : „ Das wäre
denn doch abgethan .

" -- -

V .
Der Pfeiferhaus hatte sich geirrt : Am folgenden Morgen

wurde dem Dorfschulzen durch den fürstlichen Läufer die
Weisung zu Theil , mit seiner Mündel unverweilt nach
Saarbrücken zu kommen , da selbige als wohlbestellte Kammer¬
zofe die Ehre haben werde , in Ihre Gnaden , die Gräfin
von Maltitz , persönlichen Dienst zu treten . Zugleich erhielt
Hans den Allerhöchsten Befehl , sich dem Schloßkommaudanten
als Pfeifer oder Trompeter des Leibhusarenregiments zu
präsentiren . —

Der Dorfschulz war schier verwundert , daß sich der Hans
nicht über die ErhÄung zum Staats - und Hofdienst freue ,
die offenbar eine Gunst bedeute , welche nicht jedem fahrenden
Spielmann zu Theil ward . Die Regimentspfeifer und Hof -
trompeter waren geachtete Leute , die späterhin eine anständige
Civil - Versorgung zu gewärtigen hatten , mindestens doch ej~

;
Thürmer - ^ oder Stadtziitkeuistenämtcheu . Aber der Sqcl -
der nicht nur Musicus , sondern auch Schriftgelehrter ,
ivnne — meinte der Schulze — wohl noch gar Amlsschre -
Schullehrer und Organist oder selbst Schloßkantor in bet

’ " '

Residenz werden . — Kathrinchen , die den Geliebten im Geiste
chou auf der Orgelbank in der Ludwigskirche sitzen sah ,
lrahlte vor Stolz und Seligkeit und bat ihn inständig , fein

Glück nur ja nicht von der Hand zu weisen . Kantor in
Saarbrücken wäre doch lOrnal mehr als Schulmeister in
Fechingen , was er früher so gern hätte werden wollen ! —
Der Hans nagte an der Unterlippe und wollte nm keinen
Preis was weiteres davon hören . Als ihm dagegen das
Mädchen rundweg erklärte , es nähme auf alle Fälle die
kammerzofenstelle an , weil man doch für die alten Tage er¬

übrigen müsse , da lachte er wild auf . — Der Dorfschulz
aber lobte das Kathrinchen und meinte , der Hans wäre ein
Narr . — Es kam ihm im Grunde nicht ungelegen , sein Mündel
auf eine anständige Manier los zu werden . Er hatte längst
bemerkt , daß sein Stammhalter , der Peter , ein Auge auf
)as Mädchen habe .

( Fortsetzung folgt .)

Romanfiguren und nur zum kleineren Theil bewege » sich diese
Geschöpfe der Phantafie auf einem mehr realen Boden . Helden
und Heldinnen haben viel von den Prinzen und Prinzessinnen au »
dem Märchenlande , sie sind ausnehmend schön , reich , edelmülhig
und temperamentvoll . Wie die ganze Schlldernng dieser halb -
phaiitastischcn Welt ans der lebhaft erregten Phantasie einer mit
hübscher Erzählcrgabe beanlagtcn Fran entsprungen ist , so wird fit
auch zumeist unter Frauen jüngeren Alters , die die wirkliche Welt
noch wenig kenneu und die hier ihre eigenen Ideale verkörpert
sehen , Schätzung und Würdigung finden .

23erfd ) iebcit Weidwerk . Eine Geschichte ans dem
^ . huringer Walde . Von Wilhelm Arminius . (Leipzig , Georg
Heinrich Meyer . Geb . Mk . 4 ) . Der bekannte Thüringcrwald -Poct
A . Trinius schreibt über da » Buch : „ Der Kuckuck rief . Ver¬
träumte Quellen rannen . Die Sommersonne lag im Thüringgau .
Ein Reis brach ich von seinen Edeltannen — Ich bring es dir ,
Marianna , liebe Fran ." Mit diesen Beqleitsworteu schickt der
Verfasser sein neuestes Werk hinaus in die Welt . Es ist ein ächte »
Edeltannenreis ! Thüringer Luft athmet es , und auf Thüringer
Boden fpielt sich die sehr geschickt und spannend « ufgcbaute Handlung
ob . Wer Berg und Thal , Volk und Sitten unseres Waldgebirge »
kennt , der wird seine Helle Freude an diesem Buche Haden . Jäger -
Poesie und Maienfestspiel , die thcilweise düstere Romantik des
Wildererthum « und der volle sonnige Zauber unseres Berqwaldes
weben da zusammen . E « geht ja jeder im Leben seinem Weidwerk
nach , und wo sich die Wege kreuzen oder feindlich berühren , schlägt
Liebe oder Hatz empor . In dem Bergrevier zwischen Seebach ,
Thal und Ruhla vollzieht sich die Handlung , die eine Fülle hoch -
dramatischer und waldpoetischer Kapitel in sich schließt . Was in
diesem Werke noch ganz besonders sympathisch berührt , das ist da ?
ftrnig -deulsche , männlich -kraftvolle Empfinden , welches es dnrch -
strömt . Stark im Kampf , aber verträumt und sinnierend , wenn
Waldwipfel über uns rauschen : das ist immer deutsche Art gewesen
und hat da » deutsche Gemüth ausgezeichnet . Auch Wilhelm
Arnnnius zählt dazu . Sein Buch wird überall Waldhauch und
« ouneuschein in die Herzen zaubern .* Contra Bebel und Bleibtreu . Eine Schrift in
Oecrcssachen für weitere Volkskreise von 81. von Boguslawski .
Generallreutenaut z. D . Pr . 75 Pf . (Alfred Schalls Berlin .)

m schlichtem Erzählertone berichtet werden . Es ist eine idyllische
Welt ohne aufregende große Leidenschaften , aber etwas von dem
Behagen « cidelscher Kleinkunst empfinden wir auch , wenn wir von
den Schicksalen des guten Tobias Pfefferkorn leien , der nach
mancherlei Anfechtungen doch noch mit seiner großen Erbschaft
glücklich . Das zweite Stück berührt auch seelische Probleme , und
da steht man doch , daß für dergleichen Motive die genügsame Kunst
unserer Alten nicht mehr ganz ausreicht .* Zum Gedächtniß an David Friedr . Strauß ,
ssunf kleine Aussätze von Dr . Heinr . Küukler . (Wiesbaden ,I . F . Bergmann , 1898 .) Pr . 2 Mk .

s : Augnff Niemann : Das goldene Haus , Roman .
( Berlrn bei Otto Janke . ) — Der Schauplatz des Werkes ist zum
grogteii ibeil die Hauptstadt der transvaalschen Buuernrepublik
Johannesburg , sowie die Umgebung derselben , die Zeit die de «
verunglückten Naubeinsalls des Dr . Jameson und seiner Spieß -
8! » " ' Am diesem zeitgeschichtlichen Hintergründe spielt sich die
einfache Geschichte enies jungen Paare » ab , die gut erzählt ist , ohne
irgendwie sich auf tiefere seelische Probleme einzulassen . Es ist
anständige Durchschmtts -Lectüre .

r ,
* "Zunge Welt " betitelt sich eine neue illustrirte Wochen -

m IflngE Mädchen , die soeben im Berlage von Hans Ludwig
Thilo , Berlin W . 50 , ihr Erscheinen mit einem vielversprechenden
Programm — aber auch mit einem höchst anmuthigen ersten Heft
beginnt . Der nut zahlreichen Illustrationen geschmückte Text ist
iiitereiiant , reichhaltig und zweckentsprechend ziifammengestellt .r-eiber können wie hier nicht auf alle Einzelheiten Hinweisen , doch
rathen wir icdcr Mutter , der Töchter heranwachsen , ein Probeheft ,das gratis durch jede Buchhandlung geliefert wird , in Augenschein

t? en ’ v ® te lu ' tb üch gewiß gern veranlaßt sehen , ihrem
Lochlerchen durch ein Abonnement eine Freude zu bereiten , zumal
oer kt ) r billige Preis von 15 Pfennig für das zweifarbig illustrirte24 « eiten Harfe Heft auch eine nur schmale Wirthsch .' ftSkaffe nicht
suhlbar belastet .

* Ursula Zöge von Manteuffel : Am langen « ee .Eme rxaniiltengeichichtc , 3 Bände . ( Berlin bei Otto Janke .) —
Obgleich die Verfasserin das vorliegende Werk als „ Familien -
(veichichte und nicht als Roman bezeichnet , ist es doch vielmehr ein
solcher ; denn durch und durch sittd die darin handelnde » Personen

Fiel ein Herz im Drange , I*
Zwischen Reiz und Pflicht , Et
Mensch , o richte nicht ! K
Weißt Du , welchem Zwange , I»
Welchem Unglückstag I*
Solch ' ein Herz erlag ? Et

* Tiedge .

Asm Such erlisch .

Landjugend "
, das von Heinrich Sohnrey

HfflntSeraebeue Jahrbuch für die kleinen Lern - und Leselustigcn
auf oent Dorfe ist nun in drittem Jahrgang erschienen . Sie hat
sich nun erst recht zu einem hübschen Buch ausgiwachsen , das bei
seinem billiget , Preise ( es kostet 1 Mk . 20 Pf ., sauber gebunden )
tu keinem Hause auf dem Lande fehlen sollte . Die Witarbeiter -
schaar an diesem Jugendbuche — Rosegger ist auch wieder mit
einem trefflichen „ Geschichtchen " dabei — hat sich feit seinem ersten
Erfchkinen vermehrt , die Erzählungen , soivie die lehrreichen Artikel
sind zahlreicher geworden und vor Allem ist es der illustrirte Theil
des Buches , der einen erfreulichen Zuwachs erhalten hat . Der
Erzähl « iigeu , Artikel und Gedichte find 48 darinnen enthalten ,der Illustrationen mindesten » 40 , darunter 15 wohlgelungene Voll¬
bilder . Ein Briefkasten am Schluffe des Buches sorgt dafür , daß
sich besonder » wißbegierige Kinder zu ihrem Vorlheil auch brieflich
mit dem „ Laiidjiigendohm " unterhalten können . Das Buch ist
durch jede Buchhandlung , sowie direkt vom Deutschen Dorsschriften »
Verlag , Berlin W ., zu beziehen .

r . Zu den sehr seltenen Büchern , die zugleich höhere Ansprüche
des litlerarischen Feinschmeckers besriedigen und jedem gefallen ,

f gehört Sieter von Kohleneggs Familienroman „ Die

Böpfe
" (2 Tbeile in einem Band . Berlin , Verlag von Otto

anke , 1838 .) Wer nicht ganz mit sich und der Welt zerfallen ist ,
muß mit herzlichem Behagen diese prächtigen Genrebilder an sich
Sorüberziehen lasten , in denen ein geradezu DickenS ' scher Humor sich
mit einer ganz modernen VeobachtuügSkunst und geistreichen Ein¬
fällen verbindet . Gelegentlich wird man au Stintes Berliner
Skizzen erinnert , aber unfern Erzähler übertrifft doch den viel¬
gelesenen Schöpfer der Buchsolgen entschieden au Herzlichkeit und
Tiefe . Zu tragischen Verwicklungen kommt es nicht , die kleinen
Schwächen der einzelnen Figuren werden mit humoristischem
Optimismus abgethan . Auf eine weitgehende Popularität darf da »
Luch berechtigte Ansprüche erheben .

r . „ Die Bescheidenen " nennt Jttliu » Lobmeyer , der
liebenswürdige Dichter , zlvei seiner neuen , im Reißncr ' scheu Verlage
( Dresden und Leipzig 1898 ) erschienenen Novellenspenden . Der
^ .itel bezeichnet treffend den Charakter der einfachen Geschichten , die

Jetzt schwang er das Barett mit hellem Jubelruf . Das

^Mädchen eilte ihm entgegen . Es war doch der Hans 1
Er hatte es schon von Weitern erkannt . In feiner

Whantasie war das Kathrinchen das Schönste und Beste
- -.stuf der Welt geblieben . Warum sollte er sich wundern ,

daß fein holdes Knöspelein zur prächtigen Blume erblüht
(Mr ? Er hatte es just nicht anders erwartet . — Manch
Liebreizendes Frauenbild mochte draußen nach dem schmucken
rSvielmann geblickt , und Glück und Gunst ihm manche

esaizej ^ in den Schooß geworfen haben , aber die

. . . ,
bie cr im Herzen trug , war fein guter Geist geblieben

.
• -tn9 mit thm allerwege von Ort zu Ort , von Land zu

‘SälZ ;
~ et üt Ehren zurück ; aber Reichthümer

erworben . El hatte gemeint , Fortunas Glücks -

• i tV . n jagen zu können Doch Glück wie Glas
n Sohlen ! Ein wetterwendisch Ding . —

C - W '
laschen sind keine Geldschräuke .

• Ätyr n mochte wohl selber nicht auf groß
' Geld

iß FADUl gehofft haben ! Ihr war ' s genug , daß der Hans
■r — ;— 4 ' da war und daheim Rast halten wollte nach der
UJCtflpt Wanderschaft . Hatte er doch Manches gelernt in der

ffpri uni ) sich ? " seiner Kunst vervollkommnet . In Paris
vXUer der Spielmaunsgilde beigetreten und hatte sich beim

CI »Wldsweiler Pfeiferlag das Ehrenkränzlein geholt ,

ft qJl aS Endchen wurde nicht müde , ihm zuzuhören , und
Jp ^ eWite ihr gerne von seinen Abenteuern zu Wasser und

Ws ^ nnde , und von den vielen lustigen und merkwürdigen
, ' " "

gen , die ein Spielmann , der Ohren und Augen auf dem

ach/ «« Neck hat , in fremder Herren Häuser hören und
Tjen kann . Von dem Leben und Treiben in den wälschen ,'
tädteit und Dörfern sprach er , von den Lustbarkeiten der I

-roßen und von den Glückesträumen der kleinen Leute , von I
henhaften Pracht der Schlösser und Paläste in
d der Armuth und dem Elend in den Heimstätten
iupfwinkeln der Stiefkinder des Glücks , von den
k» ßen Gotteshäusern und der beispielslosen Gottlosig -
Sort herrsche .

Samstag , dr » 31 . Dezember .

„ Das sind schöne Träume,
" meinte das Mädchen ,

I „ doch wenn sie sich erfüllen , Hans , bann ziehen wir nach
I Frankreich ! "

Der nickte und fuhr fort : „ Recht und Gewalt soll in
I der Hand des Volkes fein , und jeder darf mitregieren — "

„ Hans,
"

unterbrach ihn Käthchen bedenklich , „ das
I gefällt mir nicht ! Viel Köpfe , vielerlei Meinungen , und

I zuletzt geht
' s wie auf unserem Gemeindetag , allwo jedes

I Bäuerlein am gescheitesten sein will , das eine „ hott ! " das

| andere „ har ! "
schreit , bis die Karre richtig festgefahren ist .

"

I „ Das verstehst Du nicht ! Das ist keine Weiberfache
"

,
I lachte der Hans und sprach begeistert weiter . „ Keiner soll
I fürder arm , feiner niedrig und verachtet sein , und alles
I Geld und Gut brüderlich vertheilt werden .

"

„ Dann können sie alle drei Tage von Neuern theilen .
"

।
meinte Käthchen trocken . „ Nein , Hans , das sind wunder -

I liebe Geschichten ! Wir wollen lieber daheim bleiben und
uns das goldene Zeitalter selber schaffen mit Fleiß un
Ordnung , und in Zufriedenheit und Eintracht leben und
hinnehmen , was unser Herrgott uns beschiedcn . Glücklich

I kann auch der Aermste fein , in seiner Art ! Oder sind wir
es nicht , Hans ? " — Berückend sah sie ihn an mit ihren

I strahlenden Augen . Das schönste Glück leuchtete dem Hans
I ins Herz hinein . Er griff in fein Saitenspiel und fang :

*) „ Wo in der Welt vier Auge »
Sich so recht gerne sehen ,
Da muffe » auch zwei Herzen
Hold bei einander stehen .
Ein miimigliches Grüßen
Von einem schwebt zum andern :
Doch Freud ' und Trauer » müsse »
Sie miieiuander wandern .
Es sandte Gott zur Erden
Den reichsten seiner Segen ,
Der sollte denen werden .
Die reiner Liebe pflegen .

"

! Dann hob Käthchen an , und der Hans stimmte aus
Herzensgrund bei :

* * ) ..Wem Gott ein treues Herze gab .
Der soll es wohl bewahren ;
Er ginge besser in das Grab ,
Ließ er die Treue fahren .
Treu ist ein Spiegelei » , was man
Soll für sich tragen allezeit ;
Treu ist das heimlich traute Kleid ,
Womit uns Gott hat angcthan .

"

„ Bravissimo ! "
schallte es vom Walde . her , und eine ftatt «

liche Cavalcade vornehmer Herren und Damen , gefolgt von
Jägern und Jagdrüden , sprengte ans der Waldlichtung her¬
vor , die Wiese durchquerend , auf den Bleichplatz zu . Allen
voran ein hochgewachsener schöner Mann . „ Hans , der
Fürst ! "

rief Käthchen , die unter den fascimreuden Blicken
desselben tief erröthete , aber sich mit Ehrfurcht und natür¬
licher Grazie vor ihm verneigte . Dabei löste sich der eine
ihrer schweren goldblonden Zöpfe , die wie eine Krone auf
ihrem Kopfe gelegen , und fiel ihr über die Achsel nach vorne ,
das Mairosenknösplein , was sie ans Mieder gesteckt , zu
Boden schlendernd .

Ein munterer Page sprang lachend von seinem Rößlein ,
um sich darnach zu bücken . Doch Hans kam ihm zuvor .
Mit wilder Eeberde riß er die Blume an sich .

Der Fürst wandte sich , einen galanten Scherz auf den
Lippen , nach der Hofdame um , die hinter ihm ritt . Es war
ein stolzes , imposantes Frauenbild , deren selbstbewußtes
Lächeln klärlich zeigte , wie sicher sie sich in der Gunst des
Landesherrn fühlte . — Sich über den Kopf ihres Rappen
neigend , sagte er mit einem Blick auf die reizende junge
Bleichen « : „ Seltsames Jagdglück , Gräfin ! Da ziehen :
mir auf die Rehpirsche ans und fangen wohl gar ein char¬
mantes Kammerkätzchen ! ? " '

,
„ Vraiment ! Serenissimus treffen stets das Rechte .

Die Bauerndirne ist nicht übel . Aber wollen Dnrchlaucht ।
* ) Alics Lied vom Miuuesäiiger Christian von Hameln .

. /
*) Dou Heinrich Fraueulob , dem Mainzer Minne - und

Meistersanger .
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Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Jnstallateur -
uud Spenglergrwerbe im Bezirk der Gemeinde Wiesbaden
schriftlich bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zeit
vom 29 . Dezember I. I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir abzu¬
geben sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während der
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
127 « Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirk der
Gemeinde Wiesbaden das Installateur - und Spenglergewerbc
betreiben und der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten , zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß nur solche
Erklärungen , welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Er¬
richtung der Zwangsinnung zusiimmt oder nicht , gültig sind , und
daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende Aeußerungen
unberücksichtigt bleiben . *

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 .
k Der Commissar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Neujahrstag , AbendS 3 Uhr , Gemeindehaus , Steingasse 9 ,

Vortrag des Herrn Generalsup . D . Maurer über :

„ Ein Tag in Haifa und auf
dem Karmel .

"

Sonntags
geschlossen

Central - Drogeri ~

StMiuholz - VcrsteigcrlW .

Mittwoch , den 11 . Jaunar 1899 , Vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald
in den Distrikten

Schanz , Stötzelchen u . Eichelftück
folgendes Stammholz versteigert :

* 642 Kiefern - Stämme mit 492 Fstmtr . , darunter eine

große Anzahl Schneidstämme .
36 Rmtr . 3,5 Mir . langes Kiefern - Schichtnutzholz .
59 Rothiannen - Stämme mit 57 Fstmtr .

Das Holz ist von guter Qualität und lagert auf sehr

<

Feuerwerkskörper
empfiehlt Th . Kolb , Colonialwaarenhdlg . , Albrechtstr . 42 .

Ststvcsternacht bis 12 Uhr ßccjfnd .

II

es

jiSii
M

fein

Zn den köstlichsten , wohlbekömmlichsten und
ausgiebigsten "HB aller Punsch - Essenzen

zählen meine
Ananas - Arrak - Punsch - Essenz

1/l Fl . Wik . 2 . 50 , aus achtem und
reinstem Hatavia - Arrah bereitet
u . mit frischer Bahama - Änauas
gewürzt ,

Jamaica - Rum - Punsch - Essenz

71 Fl . Mark 2 . 50 , mit achtem
Janiaica ^Runi bereitet und Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz */ » n .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem französ .
Burgunderwein hergestellt , bei 3 Flaschen
Abnahme Mk . 2 .25 , bei 6 FL Mk . 2 .— ,

Aecht schwedischer Punsch ,
Cedelunds - Sener , Stockholm , V»Fl . M . 3 .50 ,

W Rhein - u . Moselweine ,
Deutsche Roth - und Bordeaux¬

weine in allen Preislagen .
Apfel weiiisect . . . */i Fl . Mk . ILO

Lokal - Gewerbeverein .
>

Mittwoch , den 4 . Januar . Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr . 34 : I

Populärer Projektions - Vortrag : j
Die Insel € nba ।

und der

spanische amerikanische Krieg . !

Illustrirt durch 70 farbige Lichtbilder .

Die Oertlichkeiten sind Natur - Aufnahmen . |
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos, ?

für deren Angehörige a 20 Pf ., für Nichtmitgliederf
ä 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle deal
Gewerbe - Vereins oder Abends am Saal - Eingang ^

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauert ^
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetas „ nn
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum yrOli ,

die alleinige Niederlage von

Th . Sdiweissguth . Kohlenliandliing.
™ ^

Comptoir : Nerostrasse 17 . d L

Kleidermachen u . Zuschueiden
monatl . 15 Mk . Beste Methode ; sehr leicht , absolut zuverlässig
und elegant . Vietorschc Schule , Taunusstr . 13 . 13689

76
•ts .

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :
Haudnähen , Klicken und Stopfe « ,
Maschiuenähen , Wäschezuschncisc « ,

Weitz - , Bunt - und Golvsticken ,
Holzbrand und Kerbschnitt .

Wiedcrhcgiittl des Unterrichts am 3 . Jan .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank , .
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk .. vom 45 . Jahre nb 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder , Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,» et -Nhor , Hirschgr . 21 , «Se - »o -,,K !rchg . 47 , Ster » , Sedanstr . 13 ,
liöw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opferinnnu ,
Hellmundstr . 56 , Hetert . Sedanstr . 1 , M . « le « , Geisbergstr . 11 ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbcidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

E
a

3

Vekauutmachung .
In der Sylvcsternocht haben Personen die Gewohnheit , ihrer

Fesisiimmung durch Abbrennen von laut knallenden Fenerwcrks -
körpern und dtirch Schießen Ausdruck zu geben .

Vor derartigem llnfuge wird hierdurch mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .

Gleichzeitig wird darauf dinqewiescn , daß nach dem S 26 der
Polizeiverordnung vom 19 . Oktober 1893 , betreffend den Verkehr
mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprcnastoffen an Personen , von
welchen ein Mißbrauch zu befürchten ist , insbesondere an Personen
unter 16 Jahren , verboten und nach dem § 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor »

Bekanntmachung .
Nachdeni die Liste zur Abgabe der Aeußerungen für oder gegen

die Errichtung einer Zwangsinnung für das Kuferhandwerk
'
nach

Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden ist , liegt dieselbe
werktäglich in der Zeit vom 20 . Dezember l . I . bis 3 . Januar
« . I . incl . , Vormittags 10 bis Mittags 12 ' /- Uhr , im
Rathhausc , Zimmer No . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger
Einsprüche der Betheiligtcn offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden ,
bleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Commissar . Im Auftr . : Mangold , Beigeordneter .

Bekanntmachung .
Hierdurch mache ich bekannt , daß die Aeußerungen für oder

gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Decorationö -
« ralcrgewcrbe im Bezirke der Gemeinde Wiesbaden schriftlich
bis zum 7 . Januar k. I . incl . oder mündlich in der Zeit vom
29 . Dezember l . I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei mir abzugeben sind .

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von Vormittags 9 bis Mittags
127s Uhr im Rathhause , Zimmer No . 35 , erfolgen .

Ich fordere hierdurch alle Handwerker , welche im Bezirke der
Gemeinde Wiesbaden das Decorationsmalergewerbe betreiben und
der Regel nach Gesellen und Lehrlinge halten , zur Abgabe ihrer
Aeußerung mit dem Bemerken auf , daß nur solche Erklärungen ,
welche erkennen lassen , ob der Erklärende der Errichtung der Zwaugs -
mnung zustimmt oder nicht , gültig sind und daß nach Ablauf des
obigen Zeitpunkts eingeheudc Aeußerungen unberücksichtigt bleiben .

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1898 . *
Der Commissar . In Vertr . : Mangold , Beigeordneter .

Schule f
. Weiss

und Kunststick
Wiederbeginn meines Unterrichts in

Bunt - und Goldstickerei

Dienstag , den 3 . Januar , fl4” <

Eintritt jeder Zeit . Anmeldungen in meiner /

Wohnung Sehwalbacherstrasse 10 , 1 . 184N ,

_________
Frau H . Scliandua .

Handarbeits - SÄ ;

Anmeldungen zu einem nach Neu¬

jahr beginnenden

Extra - Tanz - Kursus
bitte gefälligst machen zu wollen .

An Sonn - und Feiertagen nur bis 3 Uhr

Nachmittags . 16227

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,

Mauritiusstrasse 10 .

KriegervereinGermania - Ällemannia .

Sonntag , den 8 . Januar 1899 , von Abends
8 Nhr ab :

Weihnachtsfeier ,

Eoneert , Berloosung und Ball ,

in den oberen Nänmen des Casino , Friedrichstraße 22 ,
wozu wir unsere verehr !. Ehren - und activen Mitglieder mit
ihren Familien ergebens ! cinladen .

Gäste , welche durch Mitglieder eingeführt werden sollen ,
müssen von letzteren bis spätestens Mittwoch , den
4 . Jannar 1899,zwecks Empfangnahme von Legitimations¬
karten beim Vorstand angemeldet sein . Kinder unter
12 Jahren haben keinen Zulritt .

Etwaige Geschenke zur Vcrloosung beliebe man bei den

Vorstandsmitgliedern des Vereins abzugeben .
Leiter des Conceris : Herr Musikdirector H . Meister .

„ „ Balles : Herr Tanzlehrer B . Selb .
NB . Anzug : Dunkle Kleidung , weiße Binde , die Mit¬

glieder : Orden , Ehren - und Vereinszeichen . F360

Der Vorstand .

t ^ amen besserer Stände finden in
meiner Privat - Eutbiuduiigsanstalt

freuudl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

1 iiker - Au fiiracitkohl si;
• ' . -"J .

der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

0v - rfSrst - r « ChlttlsstthMs .
Montag , de » 9 . Januar f . werden in den Districten 36 ,

Haidekopf ( unter dem Tannenstück ) und 49 , Winterbach ( früher
Weiden ) versteigert ^ Buchen 900 rm Scheit , 300 rm Knüppel ,
95 tzdt . Wellen . Zusammenkunft : Morgen ? 10 Uhr auf dem
von der Eiserhand nach dem Klapperstock führenden Wege ini
Distr . 36 . ________________ ___________________________

F 357

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .
Die am 28 . Dezember er . stattgehabte Kehricht -Versteigerung

ist genehmigt . Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr
überwirsen . •

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1898 .

Amtliche Amrüun

1 . . . . . Bekanntmachung .
Die Lieferung von 56 Dienströckcn und 60 Dienstmützen für

P <- e>iieher und Arbeiter der Wasser - und Gaswerke soll vergeben
werden und sind die Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Dienstag , den 3 . Januar 1899 , Mit¬
tags 12 Uhr , einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können' auf Zimmer No . 16 des Verwaltungsgebäudes , Marklstraße 16 ,
nugesehen werden . *

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1898 .

_________
Der Director der städt . Wasser - « . Gaswerke .

Stadioauamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung und Lieferung von 18 Mantelöfen für den
Uui » und Erweiterungsbau der Lehrstraßschule Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhausc , Zimmer No . 42 , ciugcscheii , aber auch von
dort bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Anfschrift „ £ >. A . 106 “
versehene Angebote find bis spätestens Dienstag , den
3 . Januar 189 » , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1898 .

__________________________
Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswesen .
Verdingung .

Die Lieferungen und Arbeiten für die Herstellung der Ent -
wässeruugs - Anlagen des städtischen Canalbauhoses in der
Schwalbacherstraße 8 sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Nathhause , Zimmer No . 70 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrfft versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 4 . Januar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuscblagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1898 .

Der Oberingenieur . Krensch .

• Math . Müller , Burgfff L Co .
DcCie . u . A . H . Schultz von Mk . 2 .20

bis Mk . 4 .50 ' / > Flasche ,
E . Mercier & Co ., Epemay ,

Ay cremant l/i Fl . Mk . 3 .50 . i

Willi . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telephon Xo . 316 .

______ 16326
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unvergeßlich : n . W

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lang ;,

61 Biooker — Cacai

e 52 Kirch gasso 52 .

Schwärmer — KanonenschllFrösche

Braunkohlen - BriketsKornbranntwein ( ganze Flasche ) .

Kaii

l Räucherlachs , Oelsardiueu .

ach , Wellritz str . 22 . Tel . 764 .

Weisser Kümmel „
Nordhäuser f . f . „
Dauborner
Getreide - Kümmel . .
Berliner Gilka Original
Pfeffermünz . . .
Wachholder . .

Steinhäger f . f . . . .
Kornbranntwein , alter ,
Rum 1 .— , 1 .50 und .

Niederlage :

Ilheinbahnhof .

Verkauf :

Laiseastr . 36 .

stehen in den \

Blooker
’

s holländischem Oft
bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .

Haupt - Bcpöt Wilhelm Liidn ig Schmidt , Berlin KW . G .

empfieMt sein Lager und IWerhstätte zu billigsten
Vreisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen . Zahngebissen . 142 .-->

Rum de Jamaica .......
Arrac de Batavia 2 .— und . . . .

Cognac , deutscher , von 1 .50 bis . .

Cognac , franz . , von 4 bis . . . .

Whisky Old Scotsch von 5 bis . .

Tafel - Liqueure .

Anisette
Himbeer

Ingber
Pfeffermünz
Vanille
Ananas . .
Abas Excelsior

IPiansch - Essenzeii
Rum - Punsch 1 .60 , 2 .— und . .
Arrac - Punsch 2 .— und . . . . . .
Portwein - Punsch

Burgundergjgw * ; B *• *
7 X

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Col » 8 , Grude *

coks , Anzundeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

Kohlenhandlung . 13343

Ein Schluck
gp zur Stärkung .

sowie alle sonstigen Salon - Feuerwerkskorper empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

Wiesbadener Kunstfeuepwerkerai

Ecke Häfnergasse — Bärenstrasse 2 .

Danksagung .

Für dir vielen Beweise HM
bei dem schmerzliche - \

Riesenroümöpse
per Stück 5 Pf . , bei 10 Stück 45 Pf ., la Bollhäringe 5 Pf .

frisch eingetroffen bei bnapp . Sedanvlatz 7 . .

lfugcnwaare , bei 5 Pfund ä Mk . 1 . 12 .

aittel - Cousnmgeschäst
19 , gegenüber der Emser - u . Platkeistr . Tel . 414 .

IdOiiis Goidarbeiter ,
nm Hnchlirunnen , Saalga . se 30 ,

Hotel Einhorn .

Table d ’höte um 1 Uhr Mk . 1 .7 » . -

Mittagstisch von 12 Uhr ab Mk . 1 .20 . — Soupers zu Mk . 1 .20

von 6 Uhr ab .
Morgen Neujalirstag Souper zu Mk . 1 . 30 :

Zander mit Butter und Kartoffeln .
Gans mit Salat und Compot .

Creme oder Käse und Butter .
Sonst reichhaltige Speisenkalte in 1/ 1 und *,'i Portionen .

Wünschen allen Bekannten ein fröhliches Neujahr .
Familie Dieestbacli .

<v .

f bei 5 Pfund ä 98Hsg

Sylvester 188
Indem ich meinem gesummten treuen Kundenkreise it

flossenen Jahre in so überaus reichem Masse geschenkte

Wohlwollen und Vertri
meinen herzlichsten Dank ausspreche , gestatte ich mir gleichzeitig , alt

freunden und Bekannten zum Jahreswechsel meine aufrichtigsten 6

Wünsche darzubringen .

Richard Petitpierre nebst Fran
Optiker und Mechaniker ,

Wiesbaden
, Häfnergasse 5 .

weiger Cewelat ,

I Cervelat u . Salami , 16157

i --- -- - ----------- — —

tclian - Caviar
,

[ liste
,

was die Saison

II habe heute frisclie

erhalten .

[gesalzene Dosenwaare
I Mk . 12 . — ,

lesalzenen Beluga - Malossol
I Mk . 15 . — ,

salz , grauen Beluga - Malossol
| Mk . 16 . —

Iginal - Dosen und ausgewogen .

C . Keiper ,

täglich frisch eintrcffcnd , Tasel -
^ UllV ' , %3 ' 69rt # butter , eigenes Product .

Molkerei Vlait »» ». Tannusüraße 48 .

[
Donseli - Essenz ^

.

M Arrak , Rum , Cognac per FL von IM . 1. 50 . Rothweine , M"

 Adolf Maybach , WeHritzstrasse Jp
"

le
'
:» . Fachblatt im Central - Kurort

fe > Wörishofeu .

^ neippianer “

F e . r naturgemäße Gesundheitspflege ,
'
tzhofen jeden Sonntag und bringt als

" ' träge des Herrn Br . Baumgarten
!'

Prior Heile , sowie eine Menge
lceicher Aufsätze über naturgemäße ver -

| t Lebens - und Heilweise . Den

Etlichen Sprechsaal ,
»nten gratis zur Beringung steht , be-

L>err Fr . Prior Heile und
>r . Wermingimusen .

.»WSriöhofencr Lokal - Anzeiger " .

Äirort mit amtlicher Fremdculiste .
.' stte Verbreitung am Platze ,

glitzer ganz Deutschlauo ,
r Rustland , Schwei » it . , Amerika ,
aVrafilien re .

Z s Vdeälchre die wohlverdiente Beachtung

p der „ Kucrppianer " gelesen .

i . urschen Reiche « nehmen Besteliungeii
"' iieippianer

" entgegen .
W -ZeiIung ? - 5taralog 3842 a .

’ durch d . Post bezogen 1 Mk . 25 Pf .
ireuzband nur 1 Mk . 40 Pf .

rMesbadeu gesucht . 16266

L Wer

P Husten hat ,
Beisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

I Malz - Zwiebel - Bonlions
,

Essendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch -
13490

^ Heinr . Kneipp . Goldgasse 9 , A . Cratz .
fe - ilienitbafh . Kheinstr . , dir . Tauber ,
Foch » . Bismarckring , Drogerie « rothen Kreur .

Zwder » mehr , Cmailbödeu uud Rcu -
T alten Kochgeschirre , Gnßtövfe und Bräter ,

Nnnailgeschirren in jeder beliebigen Größe und

Mtilder in jeder gewünschten Ausführung und

^ Preisen . 15973

adeuer Emaillir - Werk ,
-112 . Mauergaff « 12 . Grabenstraste 4 .

DONATUS
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Grog
empfiehlt

oentzk ^ lsen ^
chffevuUchen

'
Reserve - I

» nlicher Personen , im Alias - , I

’ " jrfnm - ------- --

| Das Sremöenvublikum
« K

und neuzuziehende Einwohner L

$

Wr .

sind : „ Alt - Vaffau "
, Blätter für alte nassauische

fb ^ ^ reins ,

16326
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Amtliche MWDM

Der Magistrat .
Leichtfuß .

10 ,
4 « Jal —

W Bo » Berlobnngen , Seiralycn , Gebt
fällen wolle man dein „ Tagblatt " sofort
Anzeige machen , foferu Erwähnung derselbe

Rubrik gewünscht wird . Kosten entflebcrj

! Waä * | g0 --

ü . J . Peters & Cie . Mf .
Cöln a . Rh „

gegr . 1844 .

Ecke Adelheid . r . x

Telephon -

. 16287
■ Adolf Weber

,Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Feuerwerkskörper
-w «

r « Sylvester

' *'* Kinderlose Eyclente i

Montag , d
Haidekopf ( un *
Weiden ) versteie
95 Hdt . Wellen .

fnmilicn - 11 n d ) ri

Berloven
mit

° soldenrr Ring ( die Außenseite bestell
ShÄäe ^ ' Si " &fr « M &

4 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — H *

4 gegründet <852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung W
4 Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Alontags je eine , Preis 50 Pfg .
4 monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .
4 Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt » - 4

yt |Hycuuc Nuuc oc,ih ? ^ !sleii"
ÄffevnUchen

'
llteserve - I

fonbs . — Aunrahnrc , auch männlicher Personen , im Allas - I ,
v .

ne
<r. aillHd21 ^ ' ;?^ uch :!ng . B .- itriMnlfe ^ ör Fri - drichstratze .nehmen Die ffftrftfnthanHtnbpXn -- - .o

Benr !«“ ** r- ‘ "

Bekanntmachung .
In der Sylvesternacht haben Personen die Gewohnheit , ihrer

Feitstimmung durch Abbrennen von laut knallenden Fcuerwerks -
korpern und durch Schießen Ausdruck zu geben

„ „
Bor derartigem Unfuge wird hierdurch mit dem Bemerken

2 ' warnt , daß Zuwiderhandelnde strenge © träfe zu gewärtigen haben .
Gleichzeitig wird darauf bingewiesen , daß nach dem § 26 der

PoUzewerorduung Dem 19 . Oktober 1893 , betreffend den Verkehr
^ Abgabe von Sprengstoffen an Personen , von

ä Mißbrauch zu befurchten ist , insbesondere an Personen

or̂ nung s?rafbar
'

isu
^ ^ °" § 35 ßenanntcr aier '

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

IG
....... .. ..... .

24 . Dez .: Witwe des @ 1nietmeil ' T ' P ' T T aar - the , geb . Laux , 57 I . ’ * ’ •* *

Achtungsvoll

Heinrich Floeck . , H . .

Cognac ,
Ifflarke Albert Buchholz ,

enipfiehlt inS^ nhp n
^ n ’ Gewähr für fei ^ te Qualität ,

pro Vi Flasche
agen von Mk - I W bis Mk . 4 .50

m - Kleaäj , Kl . Burgstrasse 1 .

— - ------- - ? Die Jrrmdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen

0IIIlltEhester (darunter die ausführlichen Zettel des hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

Mittwoch beit 11 . 4 <inn <Pai1ZtidZiEtt’ ? ie Bekanntmachungen aus - em Vereinsleben und alles Andere ,

mittags 9 Uhr beginnend , wird im hiesige !
un & Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

in den Districten Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

Schanz , Stötzelcheu u . Erchelstüa
folgendes Stammholz versteigert :

• 642 Kiefern - Stämme mit 492 Fstmtr . , darunter eine
große Anzahl Schneidstämme .

36 Rmtr . 3,5 Mir . langes Kiefern - Schichtnutzholz .
59 Rothtannen - Stämme mit 57 Fstmtr .

Das Holz ist von guter Qualität und lagert auf sehr
guter Abfahrt . F271

Idstein , den 29 . Dezember 1898 .

-___________ - - an s

c Gesucht für soeine perfecte Köchin für nad » London
- S ^ warzer Bock " vou 10 - 1 Uhr j

Ein Volontär oder
nut guter Schulbildung für eilt hiefir ?
Creditiitftitnt zum sofortigen Eintritt f

8tt Achten
“ lb Ulltei ' D ' ° 290 an H

D '

Um - .
Wege bt .

Ver
Kur
dor ,

ve
3 .
E
ft

„ „ El

Für die vielen Beweise herzlicher Ti 1

I bei dem Hinscheiden unserer nun 1
I ruhenden guten Mutter , für die reicht
I spenden , sowie den Sängern des K > i

Kirchenchors St . Bonifacius für den c I
. Grabgcsang sagen wir auf diesem Wt

| tiefgefühlten Dank .

Wiesbaden , den 30 . Dez . 18 ! i
Im Namen der trauernden Hinterbi .

Peirchold S1enzeh
"

M

Aiagistrats - Secrelär .

Ans den GioilstandsresiSer » der J { -

giebrid ) . Geboren . 5 . Dez . : dem Metzger ?
e. S . 7 . Dez . : dem Maschinenmeister 9üigi

* >
11 . Dez . : dem Maurer Heinrich Ludwig
Mühlsteinhauer Christian Winkler e. S . 1<
meister Franz Ludwig Kaiser e. S . 15 . D
Pbilipp Schön e . T . 16 . Dez . : dem Bätgr » .
e. S . 17 . Dez . : dem Tagt . Philipp » r '

Gastwirth Gottlieb Ernst c. T . 18 . Dezi ,Andreas Buchner t . t . S . 20 . Dez . : dem M .e. a_. 22 . Dez . : dem xagl . Wilhelm Boll
Joseph Becker e . T . 23 . Dez . : dem Zimm I a
Holdmann c. S . — Aufgeboten . Schnhm
Laurentius Storto hier mit Magdalene W .

' ^ M
’
j

Ferdinand Berthold Reinecke mit Anna f 1 '
Oberrad . Tapczircr Johann Wilhelm Stu
Reitsohlcr zu Wiesbaden . Fabrikarbeit M
Catharine Stieler , Beide hier . — Bcrch « »^ 1
untetnehmer Johann Peter Heer , SBitttoe ^ ' , > < i .
gnnde Gaß zu Mainz . 17 . Dez . : Archiv jr l
Wittwer , zti Wiesbaden mit Wilhelniin & ! |
Tagt . Heinrich Joseph Ernsbach zu Sät
Wagner hier ; Tagt . Peter Josef Traut 5 * ,
Eva Florentine Kaltwasser , Beide hier ; ? I
Allendorf mit Louise Auguste Müller . j
Tagt . Philipp August Busch mit Sc 1
Cigarrcnmacher Wilhelm Kräh mit Em j
24 . Dez . : Tagt . Johannes Littmann nr < T |
Broeder , Beide hier ; Fuhrmann Fried

" ' < 1 |
beiger mit Maria Elisabeth - Beiier , -11 V |
Philipp Martin Daniel Schmidt mit » I
Mohr , Beide hier ; Tagl . Philipp Her < ,
Christine Pauli , Beide hier . 26 . De « v 1
Elisabethe Haberstock , Beide hier . — $% i
angcftelltcr Joseph Burg , 31 I . 1 , j

. 24 3 . ; Louise Catharine , T . des < & ■ J

L
™ ‘

n

™ alt “ Jahr gehenkte Wohlwollen auch in
ertragen zu wollen .

Cognac,

Rum ,

Liqueure ,

n7, ! L
^ ,UnS

“
' 6a5 " ^ erztliche Hausbuch "

, das

Wilh . Ma » "
. zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

o. „ . Bekanutmachnng .
. . re

a ^ 1cnl die Liste zur Abgabe der Aeußernngen für oder gegen
für das Küferhandwerk nach

r -̂ r - Üstaeietztcn Frist geschlossen worden ist , liegt dies, '
werttagltch tu der Zeit vom 20 . Dezember l . I . bis 3 . ^ an — — —

10 bis Mittags 12 ' /- Uhr « mrt „ L ZZZ
öS Ä & hff M1 w " e

u -ÄÄÄ
'

“ * ” auf t “
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. . . . .Ast.rduröh . mache ich bekannt , daß die Aeußer ^ ? . 4 > ltt $äl ) tc , Ck ) ki ) ftlll -
gegen dte Errichtung einer Zwangsinnnng für das - lsrhe Flammen ,« mlergewerbe im Bezirke der Gemeinde ■«>b ' sFnt 7 . Januar k. I . tncl . oder n undlich Uimer - Feuevtverk .29 . Dezember l I . bis 7 . Januar 1899 incl . bei - arren uDie Abgabe der mündlichen Acußeruno

^ »̂ rrcn « . - Zigarette « ,
ongkgebenen Zeitraumes werktäglich von Bor ' x' M Rathhause , Zimmer No . 35 , e h ttTHrFFUnfltthlltlllT

Ich fordere hierdurch alle Handwerke
^ vlU ) UllVlllllq /Gemeinde Wiesbaden das Decoratiolisn f̂t,z «, » »» „ ^ ,,xz .„ . xc -an *-

der Regel nach Gesellen und Lehrlinge
Aeußerung mit dem Bemerken auf ,
welche erkennen lassen , ob der Erklärend e - ,                    11,1
mnung zustimmt oder nicht , gültig ff « L© Cllte
" b 'Sen Festpunkts eingehende 8!et: !=eiteheaB . -WW7 - . „ . _

Wiesbaden , den 23 . Tezem ' CF “
UP ^ teL |

Der Commissar . In Ve ' ‘ « glich frisch , empfiehlt 15932 i
Bekaur . ,

E M . Klein , I
Hierourch mache ich beftr * • kleine Biirgstrasee 1 « **WBÄ

6egeu die Errichtung einer — — ■

^ .
" ^ . . Hdenglergetverbe j

.... ....... .... ............... m m
tonf

»Acb̂ s äum 7 - Janua / Jranscli - ^ vrnvMk n pjvom 29 . Dezember I. I . bi ' 7 , ±7 «7 * IL fj .
geben find . --- lal ^ »* 8 , Grabenstrass «

*
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Die Abgabe der - " ’
gf 9 fa I

angegebenen Zeitt -aume - l H HK SE * *
" tiT xöcoinrcii

* * * ■ <4 - 5 $ fb . sch« ) per Pst . 58 Ps
°
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Julius Birck

, WestendstraKe 16 .* w9 “ « ‘n « v ___
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T)te Sitfetüng von 56 Di
'
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60 Dienstmützen für

■ « niieher und Arbeiter der Wasser - und Gaswerke soll vergeben
. Z " dei > und sind die Angebote verschlossen und mit entsprechender

b '-s Dienstag , den 3 . Januar 1899 , M
tags 12 Uhr , emzureichen .

Die der 8?"
,
“

1
auf Zimmer
kingesehen t

Wiesl

Danirfagnttg .

Für die vielen Beweise herzlicher Th -
Hinscheideii unserer nun in Gott ruhende '
vergeßlichen Mutter , Schwester , Schwäcj : /
Großmutter und Schwiegermutter ,
gcb . 3rüttter , sowie für die reichen Bin r
besonders dem Herrn Pfarrer Diehl für l
reidjen Worte am Grabe unfern herzlichste f

Sie trauernden Zinterdlie L

einen Anzeigenlhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemriirrs
Inferkionsorgsn der Wiesbadener Gefchäfksivrlt ist , aber auch zu anderen veröffent -

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "

ausgenommen . Dieselben können jederzett
unentgeltlich eingesehen werden in den melpffach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunalständifchen , stadtifchen
und anderen Staats - und Civilbehörden , iitsbesondcre von der Kgl . Stastsanivaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

frSllllIlFinne ! . Rkp - raüiten an R .

U <1111 Ul III iiS
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meinen werthen Stammgästen , Gästen, .

’

I
^

« timten ein
’

Geschäftsbücher - Einrichtum I
ist A - 1 Uebersicht durch 1. 0 . . . ^ , , Hattin |

-
etliches Neues Jahr mit vollst EimHg

'
- ^

_______ - unt . C . W . 33 i

Für 10 » Mark L» - re « » , « . Md . !«» j

„ , ,
Concert - ZrtL

bochelegnnt , billig zu verkaufen . gjm f
Mititär - Mantel , schwarz , b . z vk.^

' ? ^ I
Portieren , wenig gebraucht . 1^ wlage billig Härnergaffe 11,1 ,

' f

Wwe ^ u ^ ' ^ r . Zimmer an einen Herrn , I ;
Off , erb , u . r . « e » 8 an inj
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